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4 Ausgangslage
Der Bahnhof Wädenswil liegt direkt am östlichen Seeufer 
und grenzt an die Altstadt von Wädenswil. Im Ensemble 
mit den Perrondächern und dem Güterschuppen bildet er 
als städtebaulich prägnantes Bauwerk den Abschluss des 
Siedlungsgebiets zum Seeplatz sowie zur Uferprome-
nade. Mit seiner präsenten Lage stellt die Bahnhofanlage 
ein ortsbildprägendes Element sowohl in seiner Seean-
sicht als auch entlang der Seestrasse dar. Die stark befah-
rene Seestrasse trennt den Bahnhof vom Zentrum Wä-
denswil.

Wädenswil ist seit 2002 im kantonalen Inventar der schutz-
würdigen Ortsbilder von überkommunaler Bedeutung als 
Ortsbild von regionaler Bedeutung verzeichnet. Das Auf-
nahmegebäude und der Güterschuppen sind im kantona-
len Inventar der Denkmalschutzobjekte enthalten und mit 
regionaler Bedeutung eingestuft. Der Güterschuppen ist 
zudem formell unter Schutz gestellt. Die genannten Ge-
bäude und die bestehenden Perrondächer sind Schutzob-
jekte im Sinne des Natur- und Heimatschutzgesetzes, für 
die die Selbstbindung der SBB gilt. Zudem befinden sich 
im direkten Umfeld des Bahnhofs weitere kommunale 
Schutzobjekte. Durch seine Lage, seine Bezüge zur Alt-
stadt und zu weiteren wichtigen strukturbildenden Bauten 
ist der Bahnhof ein wichtiges Element im Ortsbild der 
Stadt Wädenswil.

Die heutige Haupterschliessung des Bahnhofs erfolgt von 
Süden über die gleisparallele Bahnhofstrasse. Die Bahn-
hofstrasse übernimmt heute diverse Nutzungen und Funk-
tionen und wirkt insgesamt unübersichtlich. Sie bietet 
keine attraktiven öffentlichen Aufenthaltsbereiche. Viel-
mehr sind weite Flächen durch parkierende Fahrzeuge, 
die Zufahrt zum Seeplatz, Fahrradabstellinfrastrukturen 
und Abfallcontainer belegt. Es entsteht der Eindruck einer 
rückwärtigen Anlieferzone und nicht des Eingangsbe-
reichs zum Bahnhof. Über die Merkurstrasse und die 
Bahnhofstrasse bestehen Zufahrten zum Bahnareal, zu 
privaten Liegenschaften und den Parkplätzen. Eine Weg-
fahrt ist über die Seehofstrasse und die Bahnhofstrasse 
möglich. Der vor dem Aufnahmegebäude gelegene Bus-
hof ist über eigene Zufahrten sowie die Bahnhofstrasse 
erschlossen. Er nutzt nahezu vollständig die Flächen des 
Bahnhofplatzes.

Einleitung

Zwei unterirdische Zugänge erschliessen die Perrons und 
verbinden gleichzeitig das Siedlungsgebiet im Bereich des 
Bahnhofs mit dem Seeufer. Die nicht-öffentliche Zufahrt 
zum Seeplatz erfolgt über eine Durchfahrt in Kombination 
mit der (Personen-)Unterführung Merkurstrasse. Mit der 
vom Kanton geplanten Verlängerung des Seeuferwegs 
vom Areal Giessen bis zum Seeplatz wird dieser in seiner 
Bedeutung gestärkt. Für dessen Realisierung bestehen 
noch keine konkreten Planungen.

Der durchschnittliche werktägliche Verkehr (DWV) am 
Bahnhof Wädenswil betrug 2018 19`700 Reisende (Ein- 
und Aussteigende). Bis im Jahr 2046 ist ein Anstieg auf 
27`800 prognostiziert. Mit der Zunahme der Personenfre-
quenzen, den Anforderungen zur Umsetzung des Behin-
dertengleichstellungsgesetzes (BehiG) sowie einer besse-
ren Umsteigebeziehung zwischen SBB und SOB in 
Richtung Zürich resp. Einsiedeln besteht ein dringender 
Handlungsbedarf.

Projektziele 
Mit dem Projekt «Bahnhof Wädenswil» wurden folgende 
Ziele verfolgt:
•	 Kapazitätssteigerung für den Personen- und Güterver-

kehr, Anpassung der Gleisanlagen
•	 Kapazitätssteigerung der Publikumsanlagen
•	 Erfüllung der BehiG-Konformität
•	 Optimierung der Umsteigebeziehungen SBB – SOB

Ferner waren folgende Schwerpunkte und Rahmenbedin-
gungen zu berücksichtigen:
•	 Einhaltung der notwendigen Anforderungen bezüglich 

Funktionalität, Benutzerfreundlichkeit sowie Sicherheit in 
der Bau- und Betriebsphase der Anlagen

•	 Schonungsvoller und sorgfältiger Umgang mit den 
denkmalpflegerischen Schutzobjekten und mit den orts-
bildlichen Qualitäten

•	 Aufwertung des Bahnhofbereichs inkl. der umgebenden 
öffentlichen Aussenräume und die städtebauliche Ein-
bindung der Bauten

•	 Bessere Anbindungen des Stadtzentrums an den See
•	 Sicherstellung der Erschliessung des Bahnhofs und der 

Bestandsbauten für den Fuss- und Veloverkehr sowie 
den motorisierten Individualverkehr (MIV)

•	 Gewährleistung des wirtschaftlichen Einsatzes der In-
vestitionen bei niedrigen Investitionsfolgekosten respek-
tive Unterhaltskosten über die Lebensdauer der Anlage



5hoch. Die Realisierung erfolgt zudem unter Betrieb dieser 
vielbefahrenen Bahnstrecke.

Ein qualifiziertes Team aus Architekten, Landschaftsarchi-
tekten, Ingenieuren und weiteren Fachplanenden ist unab-
dingbare Voraussetzung für die Erarbeitung sowohl städ-
tebaulicher, architektonischer, verkehrstechnischer als 
auch ingenieur-bautechnischer Lösungen und deren Zu-
sammenspiel. Ferner sind Erfahrungen im Umgang mit 
historisch bedeutenden Bauten, einem stadträumlich ge-
wachsenen Umfeld, einer komplexen Infrastruktur sowie 
Fachexpertise zum nachhaltigen Planen und Bauen erfor-
derlich. Das Planungsteam wird die SBB zudem im weite-
ren Planungs- und Umsetzungsprozess fach- und sach-
kundig unterstützen.

Aufgrund der städtebaulich, denkmalpflegerisch und ver-
kehrstechnisch hohen Komplexität und der engen räumli-
chen Gegebenheiten für den Ausbau der Infrastrukturen 
waren die Stadt Wädenswil, die kantonale Denkmalpflege 
und weitere kantonale Fachstellen eng in den Prozess ein-
gebunden.

•	 Umsetzung der SBB Konzernziele zur Nachhaltigkeit mit 
den Schwerpunkten klimaneutral, kreislauffähig und 
wertvoll im Sinne des nachhaltigen Bauens und der För-
derung der Biodiversität sowie einer hohen Baukultur

•	 Optimierung der betrieblichen Abläufe 

Zielsetzung des Wettbewerbes
Auslöser für die Durchführung eines Projektwettbewerbs 
waren die massgeblichen stadträumlichen und funktiona-
len Veränderungen im Bereich des Bahnhofs und seines 
Umfeldes. Mit dem Projektwettbewerb wurden hohe Qua-
litäten für die neuen Anlagen der SBB, deren Integration in 
das stadträumliche Umfeld der Stadt Wädenswil und ins 
Ortsbild sowie dessen Seeansicht angestrebt. Mit den 
neuen Anlagen und der Verschiebung des Güterschup-
pens auf dem Areal entsteht ein vollständig neuer städte-
baulicher Kontext. Die Bedeutung der heutigen Bahnhof-
strasse sowie der angrenzenden Zwischenräume und 
Erschliessungsflächen bedarf damit einer neuen Lese-
weise und Anordnung der zukünftigen Funktionen in die-
sem Raum. Die erweiterte Bahninfrastruktur mit den Glei-
sen, Perrondächern, dem Bahntechnikkomplex sowie die 
Erschliessungs- und Vernetzungsfunktionen zu den Bahn-
anlagen als auch für die weiteren Anwohnenden bedarf ei-
ner Betrachtung über den eigentlichen Planungsperimeter 
hinaus. Fragen des Ortsbildschutzes, des Denkmalschut-
zes, der Gestaltung der öffentlichen Freiräume und Über-
gänge zu den privaten Bereichen verlangen eine hohe 
Sensibilität und eine vertiefte Abwägung von Qualität und 
Funktionalität.

Die SBB sucht mit dem Wettbewerb ein Projekt und 
gleichzeitig ein Planungsteam mit einer möglichst umfas-
senden Planungsverantwortlichkeit für die weiteren Pla-
nungen zum Ausbau des Bahnhofs und dessen Einbin-
dung ins stadträumliche Umfeld. Das Planungsteam sollte 
eine städtebaulich, architektonisch und denkmalpflege-
risch hochwertige, technisch umsetzbare und nachhaltige 
Gesamtlösung erarbeiten, welche den Ansprüchen des 
öffentlichen Verkehrs insbesondere der Behinderten-
gleichstellung gerecht wird. 

Die Anforderungen an den Ingenieurbau im Umgang mit 
den neuen Tragkonstruktionen, der Einbindung einer 
neuen Personenunterführung Seehof in enge räumliche 
Verhältnisse und mit schlechtem Baugrund sowie an den 
Umbau der Gleis- und Perronanlagen sind entsprechend 
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Aufgabenstellung

Im Projektwettbewerb wurden Lösungen zu folgenden 
Aufgaben und Themen erwartet:

Gesamtkonzept Bahnhof und städtebauliche Einbin-
dung
•	 Erarbeitung eines zukunftsfähigen Gesamtkonzepts für 

den Bahnhof Wädenswil unter Einbezug aller Verkehrs-
träger (Bahn, Bus, Velo, Fussgänger, MIV, Taxi).

•	 Integration des gesamten Bahnhofs, seiner Zugänge 
und Anlagen in den stadträumlichen Kontext.

•	 Erarbeitung eines Freiraumkonzepts, welches die neuen 
städtebaulichen, verkehrlichen Eingriffe und Nutzungen 
gestalterisch einordnet und in ihrer Funktionalität unter-
stützt. 

•	 Steigerung der Attraktivität und der Aufenthaltsqualitä-
ten des Bahnhofs insgesamt, der zugehörigen öffentli-
chen Aussenflächen, der Anbindung an den See, der 
Vorbereiche der Sust und des Güterschuppens.

•	 Sicheres, übersichtliches und möglichst direktes Er-
schliessungskonzept für die Reisenden von und zu den 
Bahnperrons sowie den Busanlegekanten.

•	 Weitestgehender Erhalt und Neuplatzierung des Güter-
schuppens unter Berücksichtigung des Ortsbildes und 
der Schutzvorgaben sowie funktionale und stadträumli-
che Eingliederung des Güterschuppens am neuen 
Standort und Einbettung ins Gesamtkonzept.

•	 Sorgfältiger Umgang mit der architektonischen Qualität 
des Bestands und den denkmalpflegerischen Aspekten.

Bahninfrastruktur 
•	 	Konzeption und Gestaltung der neuen Publikumsanla-

gen mit hoher Aufenthaltsqualität gemäss vorgegebener 
Bestvariante aus der Objektstudie.

•	 	Gestaltung der neuen Perrondächer in Zusammenhang 
mit dem Ortsbild, dem schützenswerten und geschütz-
ten Bestand.

Bahnzugänge
•	 	Funktionale und gestalterische Integration der bestehen-

den Personenunterführungen (PU) Wädenswil und der 
neuen Personenunterführung Seehof in das Gesamtkon-
zept Bahnhof und stadträumliche Einbindung unter Be-
achtung der Personenflüsse, der Anforderungen an die 
Erschliessung sowie der bestehenden Bausubstanz.

•	 	Neukonzeption und Gestaltung der Personenunterfüh-
rung Seehof für die südliche Erschliessung der Perrons 
und als optionale Verbindung der Stadt zum See unter 
Berücksichtigung der Bedürfnisse mobilitätseinge-
schränkter Personen und insgesamt die Verbesserung ei-
ner stufenfreien Erschliessung. 

•	 	Optimierung und bauliche Anpassungen der bestehen-
den Personenunterführung Wädenswil. 

•	 	Verbesserung der Orientierung und Erhöhung der Attrak-
tivität im gesamten Bahnhofbereich hinsichtlich Auffind-
barkeit der Bahnzugänge, kurze Wegführung und Kom-
fort.

•	 	Aufzeigen der statischen Konsequenzen bei Eingriffen in 
die bestehende Tragstruktur der Personenunterführung 
Wädenswil, der Unterführung Merkurstrasse und bei Neu-
planung der Personenunterführung Seehof.

Freiraumgestaltung
•	 	Gestaltung des umgebenden Bahnhofraums mit Fokus 

auf die Bahnhofstrasse und dem Zusammenspiel mit dem 
versetzten Güterschuppen, Perron Gleis 8, der Personen-
unterführung Seehof und der Unterführung Merkurstra-
sse.

•	 	Gestalterische Einbindung des optionalen, seeseitigen 
Aufgangs der Personenunterführung Seehof in den See-
platz mit Aufwärtskompatibilität im Hinblick auf den zu in-
tegrierenden Zürichseeweg.

•	 	Gestalterische Einbettung des Aufnahmegebäudes in die 
neue Perron-/Gleissituation. 

•	 	Gestaltung der Zwischenräume bis zur Seestrasse sowie 
der Übergänge zu den privaten Aussenräumen.



7Nachhaltigkeit
•	 	Kreislaufwirtschaft: Wiederverwendung von vorhande-

nem Material und eingesetzten Komponenten im Bestand 
prioritär zur Neubeschaffung. Wiederverwendung soweit 
möglich, entweder ohne oder nach Aufarbeitung, bzw. re-
zykliertes Baumaterial, das die technischen Anforderun-
gen erfüllt.

•	 	Wertvoll: Reduktion des Hitzeinsel-Effekts mit dem An-
spruch, Biodiversität zu fördern und die Versiegelung auf 
ein Minimum zu begrenzen. Wenn Flächen versiegelt oder 
befestigt werden müssen, dann mit einem sickerfähigen 
Belag (Adaption Klimawandel mit Starkniederschlägen 
etc.).

•	 	Klimaneutralität: Einsatz erneuerbarer Energien (Photovol-
taik, Erdsonden) und Verzicht auf fossile Brenn- und 
Treibstoffe soweit möglich im Bau (z.B. Baumaschinen mit 
erneuerbarem Antrieb).

Bauprozess 
•	 	Es sind Aussagen zum vorgelegten Bauprogramm und 

den Bauphasen in Bezug zum Projektentwurf zu treffen 
sowie mögliche Optimierungspotenziale und Risiken auf-
zuzeigen. 

•	 	Dabei sind die baulichen und betrieblichen Rahmenbe-
dingungen (Personenfluss, Baugrube, Baulogistik, Bau-
programm, Sperrintervalle), die Aufrechterhaltung des 
Bahnbetriebs und die Einhaltung der Sicherheitsanfor-de-
rungen zu berücksichtigen.

Wirtschaftlichkeit
•	 Die technische und wirtschaftliche Realisierbarkeit des 

Projekts als wichtige öffentliche Infrastrukturanlage ist 
aufzuzeigen. 

Verkehrsknotenpunkt und Erschliessung
•	 Möglichst reibungslose und sichere Einbindung aller 

Verkehrsteilnehmenden.
•	 	Optimierung und Entflechtung von Fuss-, Veloverkehr 

sowie MIV und der Umsteigebeziehungen am Bahnhof.
•	 	Sicherstellen einer guten Anbindung des Bahnhofareals 

an die Stadt Wädenswil insbesondere für den Fuss- und 
Veloverkehr.

•	 	Ergänzung des Bushofs aufgrund der Anpassung des 
Bahnhofareals.

•	 	Neukonzeption des MIV mit Klärung von Zu- und Weg-
fahrten und der Parkierung.

•	 	Neuorganisation und Erweiterung der Veloparkierung.
•	 	Anpassung bzw. Neuplanung der stadtseitigen Zufahrt 

der bestehenden Unterführung Merkurstrasse.
•	 	Sicherung der Zufahrten und Anlieferung der bestehen-

den Bauten.

Architektur und Denkmalschutz 
•	 	Neuplatzierung des Güterschuppens unter Berücksichti-

gung dessen Bezugs zu den Gleisen, des wertvollen 
Ortsbildes und der zukünftigen Verkehrsflüsse.

•	 	Integration eines neuen Bahntechnikgebäudes (BTG) im 
neu angeordneten Güterschuppen gemäss SBB-Vorga-
ben.

•	 	Für die Neubaubereiche sind die aktuellen gesetzlichen 
Minimalanforderungen Brandschutz zu berücksichtigen.

•	 	Schonungsvolle und zurückhaltende Konzeption der 
Eingriffe am Hausperrondach.
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Informationen zum  

Ablauf und Termine
Publikation Präqualifikation auf simap.ch	 18. Nov 21

Schlusstermin für Einreichung der  
Teilnahmeanträge (Bewerbungsfrist)	 21. Jan 22

Bekanntgabe der Teilnehmerauswahl	 9. März 22

Start Projektwettbewerb / Abgabe Unterlagen	 4. April 22

Eingabe der Unterlagen für Vorbefasste	 21. Juli 22

Eingabe der Unterlagen zum Wettbewerb	 4. Aug 22

Jurierung		  20./27. Sept 22

Bekanntgabe der Ergebnisse / 
Beginn öffentliche Ausstellung	 11. Nov 22

Preise und Entschädigung 
Die gesamte Preissumme für den Wettbewerb beträgt 
CHF 220’000.- exkl. MwSt. Hiervon erhält jedes Team, 
dass ein vollständiges, anonymes und termingerechtes  
Angebot einreicht, eine feste Entschädigung von  
CHF 20’000.- exkl. MwSt. 

Das übrige Preisgeld steht dem Preisgericht für die Ertei-
lung von Preisen zu Verfügung. Das Preisgericht legt An-
zahl und Höhe der Preisgelder fest. Es ist vorgesehen, die 
ganze Summe auszuzahlen. 

Verfahren

Auftraggeberin
Die SBB, vertreten durch die Division Infrastruktur, ist Auf-
traggeberin und veranstaltete den selektiven Projektwett-
bewerb.

Schweizerische Bundesbahnen SBB 
Infrastruktur, Ausbau- und Erneuerungsprojekte 
Projektmanagement, Region Ost 
Gesamtprojektleiter Herr René Batschelet 
Vulkanplatz 11 / Postfach 
8048 Zürich

Organisation und Betreuung
Bei der Vorbereitung und Begleitung sowie bei der Vorprü-
fung der Projekteingaben wurde die Auftraggeberin unter-
stützt durch:

KEEAS AG 
Sihlstrasse 59 
8001 Zürich

Verfahren
Zur Weiterentwicklung des Bahnhofs Wädenswil wurde 
ein einstufiger Projektwettbewerb im selektiven Verfahren 
durchgeführt. Im Rahmen einer öffentlich ausgeschriebe-
nen Präqualifikation wurden fünf Anbietende für die Teil-
nahme am Projektwettbewerb selektioniert. 

Das Verfahren untersteht den Vorschriften über das öffent-
liche Beschaffungswesen (BöB und VöB) und erfolgt in 
Anlehnung an die Ordnung für Architektur- und Ingenieur-
wettbewerbe SIA 142 (Ausgabe 2009), sofern sich nichts 
Abweichendes aus dem Programm ergab.



9Expertinnen, Experten
Die folgenden Fachexpertinnen und -experten sowie Ver-
tretungen wurden beratend hinzugezogen. Sie nahmen 
themenbezogen an den Beurteilungen teil, besassen je-
doch kein Stimmrecht.

•	 Sandro Capeder, Projektleiter Raumplanung, Stadt Wä-
denswil

•	 Hansjörg Gilgen, Bauberater, Kantonale Denkmalpflege
•	 Lisa Ehrensperger, Frei&Ehrensperger Architekten BSA
•	 Oscar Merlo und Flavio Poletti, TEAMVerkehr.zug ag, 

Fachexperten Mobilität
•	 Kurt Anderegg, Anderegg Ingenieure AG, externer Fach-

projektleiter Ingenieurbau
•	 Andreas Meyer, Meyer Partner Architekten GmbH, Ex-

perte Baukosten
•	 René Batschelet, SBB Infrastruktur, Ausbau- und Erneu-

erungsprojekte, Gesamtprojektleiter
•	 Patrik Bischof, SBB Infrastruktur, Ausbau- und Erneue-

rungsprojekte, Teamleiter Architektur
•	 Remo Glättli, SBB Infrastruktur, Ausbau- und Erneue-

rungsprojekte, Projektleiter Technische Anlagen
•	 Ekaterina Nozhova, SBB Fachstelle Denkmalpflege
•	 Birgit Elsener, SBB Infrastruktur, Expertin Nachhaltigkeit
•	 Andrea Meisinger, SBB Infrastruktur, Beschaffung
•	 Michel Clerc, SBB Konzern, Recht & Compliance
•	 Marc Grewing, Britta Lafleur und Michèle Herren, Gähler 

und Partner AG, Bauherrenunterstützung
•	 Sabine Friedrich und Seraina Schwizer, KEEAS AG, Be-

gleitung Projektwettbewerb 

Teilnehmende
Im Rahmen der Präqualifikation wurden folgende fünf Pro-
jektteams aus insgesamt neun Bewerbungen selektioniert 
und zur Teilnahme am Wettbewerb eingeladen. Die Pro-
jektteams weisen jeweils die Fachbereiche Ingenieurbau 
Tiefbau/Trasseebau, Ingenieurbau Konstruktion, Städte-
bau / Architektur / Denkmalpflege, Landschaftsarchitektur 
/ öffentlicher Freiraum, Technische Anlagen Elektro, Bau-
phasenplanung, Gesamtleitung und -koordination, Baulei-
tung, Verkehrsplanungs und Nachhaltigkeit auf.

•	 Planerteam MERKUR
•	 PG km24
•	 Gruner Schweiz AG
•	 Planergemeinschaft PG 8820
•	 IG LAGO

Preisgericht
Zur Beurteilung der eingereichten Arbeiten setzte die SBB 
folgendes Preisgericht ein:

Fachpreisgericht unabhängig 
•	 Katrin Schubiger, Dipl. Architektin ETH BSA SIA	  

(Vorsitz)
•	 Daniel Baldenweg, dipl. Bauingenieur FH 	   

(Ersatz Vorsitz)
•	 Lorenzo Giuliani, Dipl. Architekt ETH BSA SIA
•	 Rita Newnam, Leiterin Planen und Bauen, 	  

Stadt Wädenswil

Ersatz Fachpreisgericht unabhängig
•	 Beat Meier, dipl. Bauingenieur ETH/SIA

Fachpreisgericht SBB
•	 Thomas Glauser, SBB Infrastruktur, Ausbau- und Erneu-

erungsprojekte, Projektleiter Architektur
•	 Reto Gadola, SBB Fachstelle Denkmalpflege
•	 Manuel Höfliger, SBB Infrastruktur, Ausbau- und Erneu-

erungsprojekte, Teamleiter

Sachpreisgericht SBB
•	 Felix Bissig, SBB Infrastruktur, Leiter Projektmanage-

ment Region Ost

Ersatz Fach- und Sachpreisgericht SBB
•	 Roland Meier, SBB Infrastruktur, Ausbau- und Erneue-

rungsprojekte, Projektleiter Architektur
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Vorprüfung

Ergebnis inhaltliche Vorprüfung 
Das Gesamtbild zeigt, dass alle Projekte Abweichungen 
zu den Vorgaben des Programms und der weiteren Unter-
lagen aufweisen. Die Abweichungen zum Bearbeitungs-
perimeter, sowie Verstösse gegen die Programmbestim-
mungen und Auffälligkeiten wurden dem Preisgericht 
erläutert. 

Nach der vertieften Auseinandersetzung mit allen Beiträ-
gen hat das Preisgericht entschieden, dass die Abwei-
chungen zum Bearbeitungsperimeter, sowie Verstösse 
gegen die Programmbestimmungen und Auffälligkeiten, 
als unwesentlich eingestuft werden. Kein Projekt hat sich  
dadurch einen wesentlichen Vorteil verschafft. Die Abwei-
chungen werden, sofern sie Einfluss auf die Erfüllung der 
Aufgabenstellung haben, im Rahmen der Beurteilung be-
wertet.

Die Beiträge aller fünf Projektteams sind somit zur Preis-
erteilung zugelassen.

Ablauf
Die formelle Vorprüfung erfolgte durch die KEEAS AG in 
Zusammenarbeit mit SBB, Division Infrastruktur. Die in-
haltliche Vorprüfung erfolgte durch die Fachexpertinnen 
und -experten, unterstützt und koordiniert durch die 
KEEAS AG. Das Ergebnis wurde in einem Vorprüfungsbe-
richt zuhanden des Preisgerichts zusammengefasst.

Eingereichte Beitäge
Die folgenden fünf Projekte wurden eingereicht:

•	 Lightwalk�
•	 LUX�
•	 Maison du Lac�
•	 Rhythmus und Vielfalt
•	 zickzackzug

Ergebnis formelle Vorprüfung
Die Beiträge aller Projektteams wurden rechtzeitig sowie 
vollständig abgegeben und wahren die Anonymität. Die 
Beiträge aller fünf Projektteams sind zur Beurteilung zuge-
lassen und sind für die feste Entschädigung berechtigt.
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Beurteilung

Ablauf der Beurteilung
Das beschlussfähige Preisgericht tagte am 20. und 27. 
September 2022. Katrin Schubiger war an beiden Tagen 
entschuldigt, worauf Daniel Baldenweg den Vorsitz und 
Beat Meier die Ersatzstimme übernahm.

Alle Beiträge wurden in drei Gruppen studiert und an-
schliessend dem Plenum vorgestellt und diskutiert. Zwei 
Gruppen vertieften die Themen Städtebau, Architektur, 
Denkmalpflege und Freiraum. Die dritte Gruppe konzent-
rierte sich auf die Themen Ingenieurbau und Wirtschaft-
lichkeit. 

Im 1. Rundgang wurden aufgrund von wesentlichen 
Schwächen bezüglich mehrerer Kriterien folgende Bei-
träge ausgeschieden:

•	 Beitrag Nr. 2 LUX
•	 Beitrag Nr. 3 Maison du Lac
•	 Beitrag Nr. 4 Rhythmus und Vielfalt

Die verbleibenden beiden Beiträge wurden im Anschluss 
vertieft studiert, diskutiert und die Rangierung wie folgt 
festgelegt:

1. Rang:	 Beitrag Nr. 5 zickzackzug
2. Rang: 	 Beitrag Nr. 1 Lightwalk

Beurteilungskriterien
Die eingereichten Beiträge wurden gemäss den folgenden 
Beurteilungskriterien und Gewichtungen beurteilt:

Städtebau, Architektur, Freiraumplanung und  
Denkmalpflege (40 %)
•	 Städtebauliches Gesamtkonzept und Einordnung in das 

Stadtgefüge, identitätsstiftende Wirkung
•	 Räumliche Umsetzung des Gesamtkonzeptes, Sichtbe-

züge und Orientierung, Zweckmässigkeit der eingesetz-
ten Gestaltungselemente

•	 Gestaltungs-, Aufenthaltsqualität und Dauerhaftigkeit 
der Publikumsflächen

•	 Flexibilität und Modularität der Gestaltungselemente
•	 Umgang mit den gewachsenen Gebäude-, Platz- und 

Vegetationsstrukturen, Schutzobjekten und schützens-
wertem Bestand, Beitrag zur Biodiversität

•	 Verkehrsführung und Zweckmässigkeit der Zufahrten 
und Parkierung der Verkehrsteilnehmenden

•	 Führung der Personenströme, Behindertengerechtigkeit
•	 Etappierbarkeit des Wettbewerbsprojekts

Ingenieurbau (30 %)
•	 Konstruktive Gestaltung und Ausbildung, Dauerhaftig-

keit
•	 Technische Machbarkeit (Tragwerk, Bauprozess, Vorga-

ben SBB-Ingenieurbau)
•	 Ausführung unter Betrieb und Bauphasenplanung

Wirtschaftlichkeit (15 %)
•	 Baukosten
•	 Wiederverwendbarkeit der Bausubstanz und -materia-

lien
•	 Beitrag zur Klimaneutralität, Energieeffizienz und Einsatz 

erneuerbarer Energien
•	 Life Cycle Cost, Auswirkungen auf Betriebs-, Unterhalts- 

und Rückbaukosten
•	 Qualität und Angebot Kundenflächen

Honorar (15 %)



12 Empfehlung für die Weiterbearbeitung
Das Preisgericht empfiehlt der Auftraggeberin die Verfas-
ser des erstrangierten Projekts ‘zickzackzug’ mit der Wei-
terbearbeitung zu beauftragen.

Für die Weiterbearbeitung des Siegerbeitrags ist der  
Projektbeschrieb sowie folgende Punkte zu berücksichti-
gen:

•	 Die Mängel der Perrondächer sind bezüglich Funktiona-
lität, Tragwerkskonstruktion und denkmalpflegerischer 
Aspekte zu überarbeiten.

•	 Das Preisgericht überprüft im Rahmen des Vorprojekts 
die Umsetzung der genannten Empfehlungen zur Wei-
terbearbeitung.

Gesamtwürdigung und Dank
Das Preisgericht bedankt sich - auch im Namen der Auf-
traggeberin - herzlich bei allen Projektteams für die Bereit-
schaft zur Teilnahme am Verfahren und das durchwegs 
grosse Engagement.

Rangierung, Preiserteilung
Alle Beiträge erhalten gemäss Programmbestimmungen 
eine feste Entschädigung von CHF 20‘000.- exkl. MwSt.

Das Preisgericht beschloss einstimmig folgende Rangie-
rung und Preiszuteilung (exkl. MwSt.):

Alle Beiträge erhalten eine zusätzliche Entschädi-
gung von CHF 10‘000.- exkl. MwSt. 

Die verbleibenden Preisgelder wurden wie folgt ver-
teilt: 

1. Rang / 1. Preis 	 zickzackzug	 CHF 45‘000.-  
2. Rang / 2. Preis	 Lightwalk	 CHF 25‘000.-
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Genehmigung

Der vorliegende Jurybericht wurde vom Preisgericht genehmigt:

Zürich, 27. September 2022

Lorenzo Giuliani 	 ……………………………………………

Daniel Baldenweg (Vorsitz) 	 ……………………………………………

Rita Newman	 ……………………………………………

Beat Meier	 ……………………………………………

Felix Bissig	 ……………………………………………

Thomas Glauser	 ……………………………………………

Reto Gadola	 ……………………………………………

Manuel Höfliger	 ……………………………………………

Roland Meier	 ……………………………………………
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Projektverfassende

Mit der Unterzeichnung der Genehmigung wurden die  
beschlossene Rangierung, die Festsetzung der Preis-
summe sowie die Empfehlung und Hinweise zur Weiterbe-
arbeitung durch das Preisgericht gutgeheissen. Bei der 
anschliessenden Öffnung der verschlossenen und anony-
misierten Verfassercouverts wurden die folgenden  
Projektteams ermittelt:

2. Rang / 2. Preis

zickzackzug
Planerteam: Gruner Schweiz AG

Gruner Schweiz AG
Boegli Kramp Architekten AG
Klötzli Friedli Landschaftsarchitekten AG
Sauber+Gisin Engineering AG 

1. Rang / 1. Preis 
(Empfehlung zur Weiterbearbeitung)

Lightwalk
Planerteam: PG km24

Dürig AG 
AFRY Schweiz AG
B+S AG	
KuhnLandschaftsarchitekten GmbH 
Amstein + Walthert AG 
Reflexion AG 
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Im 1. Rundgang ausgeschieden
LUX
Planerteam: Planerteam MERKUR

Bächi Steiner Architekten AG
Locher Ingenieure AG
Studio 2021 GmbH
Hager Partner AG
HDZ Elektroingenieure AG 

Maison du Lac
Planerteam: PG 8820

F. Preisig AG
Theo Hotz Partner AG	
vetschpartner Landschaftsarchitekten AG
HEFTI. HESS. MARTIGNONI. Zürich AG

Rhythmus und Vielfalt
Planerteam: IG LAGO

Studio di architettura Lorenzo Felder SA
Lombardi AG
LAMI SA 
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Projektbeschriebe



18

zickzackzug

Aufgrund einer sehr klaren und verständlichen Lektüre und 
Gliederung der bestehenden Stadträume wird eine sinn-
volle Anordnung für die neue Personenunterführung vorge-
schlagen. Diese erlaubt es grundsätzlich für alle Verkehrs-
teilnehmenden einfache und selbstverständliche 
Bewegungsabläufe zu erhalten. Die Ankunfts-, die Ab-
fahrts-, sowie die Umsteigefunktionen erfolgen über kurze 
Wege und sind effizient umsetzbar. Trotz dem starken Un-
terbruch durch die neuen Geleise wird eine gute Durchläs-
sigkeit zwischen Stadt- und Seeseite geschaffen. 

Das Projekt überzeugt weiter mit einer guten Organisation 
der Fahrwege und Parkfelder für Fahrräder, Motorräder und 
Autos. Diese ermöglicht es, entlang der Bahnhofstrasse 
kleine, ruhige, teilweise beschattete Freiräume mit Aufent-
haltsqualität zu erzeugen. Besonders hervorzuheben ist der 
attraktive, vom Verkehr vollständig entlastete Bereich zwi-
schen Sust und Güterschuppen, welcher für die Stadt ei-
nen wesentlichen Gewinn darstellt. Nicht zuletzt wird auch 
im Betrachtungsperimeter auf dem Seeplatz eine gute 
Raumorganisation vorgeschlagen. Wenige niederschwellige 
Nutzungen werden konzentriert entlang den Geleisen an-
geordnet und erlauben zum See hin eine grosszügige freie 
Fläche mit vielfältigen Bespielungsmöglichkeiten.

Die Perrondächer entfalten aufgrund ihrer dominanten 
Konzeption eher nachteilige Auswirkungen auf das Ortsbild 
von regionaler Bedeutung sowie den Umgebungsschutz 
verschiedener Schutzobjekte. Der geforderte Sichtbezug 
zwischen Güterschuppen und Aufnahmegebäude sowie 
die Solitärwirkung der Bauten zwischen Strasse und Gelei-
sen werden geschmälert. An der Südostecke des Aufnah-
megebäudes ist der Übergang zur neuen Perrondach-
struktur ungelöst.

Es werden keine näheren Angaben zum Umgang mit dem 
Schutzobjekt (gleisseitiges Vordach, Dachtragwerk, Ram-
pen etc.) gemacht. Daher bestehen aus denkmalpflegeri-
scher Sicht gewisse Vorbehalte.  Der Umgang mit dem 
Güterschuppen weist jedoch in eine gute Richtung und hat 
das Potential, dieses Gebäude denkmalpflegerisch in die 
richtige Richtung zu entwickeln. Positiv zu werten ist der 
Verzicht auf die Ergänzung des Hausperrondachs. Die Wir-
kung des geschützten Aufnahmegebäudes erfährt da-
durch keine Beeinträchtigung.

Der Beitrag schafft auf verkehrlicher Ebene ein stimmiges 
Ganzes. Die Veloparkierung wird entlang dem stadtseiti-

1. Rang / 1. Preis 
(Empfehlung zur Weiterbearbeitung)
Planerteam: Gruner Schweiz AG

Gruner Schweiz AG 
Pascal Guignard, Giulia Dell Eva, Nikolaos Richani

Boegli Kramp Architekten AG 
Adrian Kramp, Elodie Rey

Klötzli Friedli Landschaftsarchitekten AG 
Beatrice Friedli, Andreas Ringli, Marco Lehmann, Mari-
anne Friedli

Sauber+Gisin Engineering AG 
Alessandro Oliva
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20 gen SOB-Perron logisch und effizient aufgereiht. Durch die 
Nutzung der südlich des Güterschuppens gelegenen Flä-
che für die Autoparkierung wird der Bereich der Bahnhofs-
strasse primär für die Bahnhofsvorfahrt (Kiss+Ride) ge-
nutzt. Die Zufahrt erfolgt zwischen der Sust und dem Hotel 
Seehof, was den Bereich zwischen Sust und Güterschup-
pen entlastet und den beiden Bauten eine attraktive, südli-
che Vorzone gibt.

Die architektonische Ausbildung der Personenunterfüh-
rung ist einfach und folgt weitestgehend den betrieblichen 
und konstruktiven Anforderungen der zukünftigen Bahn-
hofanlage. Für die behindertengerechten Aufgänge werden 
Lifte vorgeschlagen, was eine räumlich effiziente Lösung 
darstellt. Lobenswert sind die beiden Aufgänge auf die 
Stadtebene an den Enden der Unterführung, welche ge-
deckt und mit Tageslicht erhellt sind. Dadurch bewegt man 
sich in der Unterführung jeweils zum Licht hin, was eine 
einfache Orientierung erlaubt. Auch die darauffolgenden 
räumlichen Übergänge in den Stadtraum sind auf See- wie 
auf Stadtseite sinnvoll gelöst.

Die Konstruktion der Personenunterführungen erfüllt die An-
forderungen sowohl hinsichtlich Dauerhaftigkeit und Unter-
haltsfreundlichkeit wie auch hinsichtlich konstruktiver Ausbil-
dung. Die Gleistrogbreite ist im Bereich der Lifte mit 2 x  
1.69 m minimal und muss in Kombination mit der aufgesetz-
ten Perronkante konstruktiv sorgfältig ausgebildet werden. 
Der Bauvorgang ist nachvollziehbar dargestellt. Die Konst-
ruktion berücksichtigt mit einer separaten Trägerplatte für 
die Abdichtung die hohen Anforderungen an die Dichtigkeit 
in einem anspruchsvollen Baugrund. Der Zugang zum Per-
ron Gleis 8 ist aus Sicht mobilitätseingeschränkter Personen 
detailliert zu prüfen. Das Perron Gleis 8 ist ab der Bahnhof-
strasse und aus der Personenunterführung nur über die 
stirnseitige Rampe beim Prellbock erreichbar. 

Die architektonische Ausbildung der Perrondächer wird in-
tensiv diskutiert. Zu würdigen ist die Absicht, den Dächern 
eine eigenständige und identitätsstiftende Erscheinung 
und damit der ganzen Bahnhofsanlage einen eigenen Cha-
rakter zu verleihen. Das Perrondach ist als Rahmenkonst-
ruktion mit einem zentralen Längsträger und entsprechend 
steif angeschlossenen Stützen konzipiert. Der Stützenab-
stand ist mit 16 m bewusst grosszügig gewählt, um bezüg-
lich Personenfluss optimale Verhältnisse zu schaffen. Die 
funktionalen Anforderungen an die Konstruktion hingegen 
sind ungenügend erfüllt, da die Höhenlage des Perronda-

ches (Unterkant Dachrand ca. + 4.60m) die Wartenden vor 
Witterungseinflüssen ungenügend schützt.

Die Konstruktion der Perrondächer mit Stahlstützen und 
Holzträger lässt Fragen offen. Die Ausbildung einer durch-
gehenden Konstruktion ohne Längsdilatation würde zu-
sätzliche Zwängungen in das System eintragen. Allfällige 
Dilatationen im Längsträger wären hingegen in Bezug auf 
die erforderliche Torsionssteifigkeit anspruchsvoll. Die Aus-
sage, dass der geschlossene Längsträger mit Revisions-
öffnungen für innenliegende Leitungen zugänglich ist, wird 
hinterfragt. Punktuelle Inspektionen sind damit möglich, 
wohl nicht aber umfassende Unterhalts- bzw. Instandset-
zungsarbeiten. Auch die Kragelemente weisen wie die 
Längsträger nicht zugängliche Hohlräume auf, was äu-
sserst ungünstig ist.

In der Weiterbearbeitung sind die Perronüberdachungen, 
auch die am bestehenden Hausperrondach, hinsichtlich 
Funktionalität, Konstruktion und allenfalls Materialisierung 
zu überarbeiten.

Die Aussagen zu den geforderten Nachhaltigkeitsthemen 
sind relativ minimal. Die grossformatigen Betonplatten för-
dern den Hitzeeffekt. Aufgrund der Freiraumgestaltung 
können die klima-adaptierten und biodiversen Pocket-
Parks den Bahnhof aufwerten. Die Umsetzung der vorge-
schlagenen nachhaltigen Logistik und Bauabläufe ist spä-
ter zu prüfen.

Die Erstellungskosten liegen vergleichsweise eher im unte-
ren Bereich. In Bezug auf den Lebenszyklus ergeben sich 
ebenfalls eher tiefere Kosten, wobei davon ausgegangen 
werden muss, dass das Perrondach in Bezug auf die Dau-
erhaftigkeit optimiert wird.

Gesamtwürdigung
Das Projekt schlägt auf mehreren Ebenen gute Lösungen 
vor, welche auf einem klaren Gesamtkonzept basieren. 
Dem Projekt gelingt es, in den angrenzenden Stadtberei-
chen attraktive Freiräume mit Aufenthaltsqualität zu erzeu-
gen und dadurch das ganze Bahnhofsgebiet aufzuwerten. 
Alle verkehrsbetrieblichen Zusammenhänge sind effizient 
und angemessen aufeinander abgestimmt. Auch die ei-
genständige architektonische Erscheinung der Perrondä-
cher wird grundsätzlich gewürdigt, obwohl die Dächer in 
denkmalpflegerischer, funktionaler und konstruktiver Hin-
sicht zu verbessern sind.
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zickzackzug
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Schnitt E-E

Seeplatz

Hafen

Bahnhof

Bahnhofplatz

Bahnhofzone

Parkplatz

Seeweg

Kiss ride Velo

Parkplatz

Seestrasse

Anlieferung

Erschliessung & Mobilität

Zonierung & Nutzung

Identität der Bahn

Das als Referenz für die Bahn dienende Aufnahme- bzw. Bahnhofshauptgebäude wird heute stadtseitig durch das davor aufgespannte Glasdach 
stark verdeckt. Die neuen Perrondächer übernehmen somit eine wichtige Rolle in der Erkennbarkeit des Bahnhofs von der Stadt aus.
Die lang aufgespannten Dächer und die parallel verlaufende Begegnungszone verbinden verschiedene Nutzungen entlang der Gleise und strahlen 
eine angenehme Grosszügigkeit aus. Die neue südliche Unterführung ebenso wie die neue Parkierungsanlage für den nicht motorisierten Verkehr 
unterstützen dieses Aufspannen des Raumes und dezentralisieren die Personenströme. Einfach auffindbare und grosszügige Perronaufgänge mit 
Tageslichtbezug vermitteln zwischen Perron und Unterführung.

Aussenräume

Der stadtseitige Raum zwischen Gleisen und Seestrasse wird als einheitlicher Raum mit vielen mehrfunktionalen integrierten Nutzungen gesehen. 
Der ruhig gestaltete Aussenraum bildet über seine Materialität und Ausstattung einen zusammengehörigen Raum in welchem sich die 
bestehenden Gebäude mit Ihren unterschiedlichen Nutzungen befinden. Der flexible Aussenraum bietet Aneignungsmöglichkeiten für ein zukünftig 
belebtes Erdgeschoss der Bestandsbauten. Die Zone wird durch Pocket-Parks begrünt und strukturiert. Diese räumlich interessanten grünen 
Inseln bieten hohe Aufenthaltsqualität unter natürlichem Baumschatten. Verkehrstechnisch wird eine Begegnungszone mit Tempolimit 20 
vorgeschlagen. Kiss & Ride Parkplätze sind dezent in dieser Begegnungszone integriert. Velo- und Motoradabstellplätze sind linear dem Perron 
folgend situiert und werden durch das neue Perrondach gedeckt. Seeseitig bieten die neuen Aufgänge aus den Unterführungen optimale 
Anbindungen an den Seeplatz mit Anlege-Steg fürs Kursschiff wie auch an den neuen Seeufersteg in Richtung Süden. Der Seeplatz funktioniert 
mit seinen vielseitigen Events und temporären Installationen sehr gut. Durch die neu angedachte Buvette mit Spielplatz und Pavillon wird er 
angemessen aufgewertet. 

Umgang mit Baudenkmal

Der Bearbeitungsperimeter liegt im nordöstlichen Teil des schutzwürdigen Ortsbildes von Wädenswil und bildet gemeinsam mit dem Seeplatz 
dessen Abschluss. 
Das Hausperrondach des Aufnahmegebäudes wird erhalten; die neuen Perrondächer verlängern es nach Süden.
Der 1875 erbaute Güterschuppen wird nach Südwesten verschoben und um die später verlängerte Achse gekürzt; der nördliche Anbau bleibt 
erhalten. Somit kann das das neue Bahntechnikgebäudes (BTG) im neu angeordneten Güterschuppen integriert werden.
Die Verschiebung ermöglicht die Erhaltung des Baudenkmals der Bahn-Historie und gleichsam die nachhaltige Weiternutzung durch die SBB. Für 
die übrige Fläche wäre eine Nutzung durch das Jugendkulturhaus denkbar.
Die Vorzone des Güterschuppens wird im Zusammenhang mit dem Sust-Gebäude ebenfalls als grüner Treffpunkt für die Nutzenden aufgewertet.
Der Sichtbezug zwischen Aufnahmegebäude und Güterschuppen über die neue Begegnungszone bleibt weiterhin erhalten. Ebenso ist er als 
Zeichen für den Bahnhof bei der Ankunft von Süden auf der Seestrasse deutlich sichtbar.
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Nutzungen / Materialisierung Unterführung Seehof

Auf Niveau Bahnhofsstrasse befinden sich die Kiss + Rail Parkplätze sowie, direkt angrenzend an die Gleisanlage und den Zugang zur neuen 
Unterführung, die Motorrad- und Doppelstock-Velo-Abstellpätze. Denkbar wäre hier auch eine Leihvelo-Station und/oder Ladeparkplätze für 
E-Autos.
Die neue Unterführung Seehof erschliesst die Perrons behindertengerecht sowie in direkter Verlängerung den Seeuferweg. Die unterirdischen 
räumlichen Aufweitungen der Auf- und Abgänge unterstützen den Personenfluss sowie die Einsehbarkeit. Die natürliche Belichtung der Aufgänge 
im EG und eine intelligente Lichtführung im UG erhöhen das Sicherheitsgefühl beim Passieren der Unterführung.
Die Wände der Unterführung sind mit Paneelen aus perforiertem Profilblech verkleidet, die es erlauben sowohl Kabeltrassés als auch die indirekte 
Beleuchtung der Sichtbetondecke sowie des bituminösen Bodenbelags zu integrieren.
Die bestehende Personenunterführung Wädenswil zwischen Aufnahmegebäude/Bahnhofsplatz und Seeplatz bleibt in ihrer Form erhalten. Die 
Aufgänge werden entsprechend dem neuen Perronverlauf erneuert sowie hindernisfrei gestaltet.
Die abgewinkelte Rampe der bestehenden Fahrzeugunterführung Merkurstrasse wird zusammen mit den Perronaufgängen zurückgebaut und 
erlaubt neu eine durchgehende Verbindung der Aussenräume zwischen Bahnhofsplatz und Güterschuppen. Die neue Zufahrt wird zwischen Haus 
Merkur und dem Gebäude der SOB situiert, wodurch sie direkt von der Seestrasse her erschlossen ist.

zickzackzug
PROJEKTWETTBEWERB BAHNHOF WÄDENSWIL
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Materialien, Klima, Biodiversität

Vorgefertigte grossformatige Betonplatten zieren die Bahnhofszone und bilden einen einheitlichen Teppich. Der helle Betonbelag mindert durch 
seinen guten Albedowert die Überhitzung des Areals. In den Pocket-Parks soll möglichst viel Regenwasser versickert und den Bäumen zu 
Verfügung gestellt werden können. Die Schotterrasenflächen grünen sich je nach Nutzungsintensität stärker oder schwächer ein. Zusammen mit 
den gemischten Bäumen entstehen so biodiverse schattige grüne Pocket Parks.
Die Seestrasse soll in Zukunft durch eine Baumreihe begleitet werden. Auf der Seeseite wird die bestehende Allee entlang des Ufers durch 
gemischte Baumgruppen bei der neu geplanten Buvette und den Pavillons ergänzt. Stadtseitig werden die Pocket-Parks durch gemischte 
standortheimische Klimabäume beschattet. Die gemischten Bäume zieren im Frühjahr wie im Herbst durch unterschiedliche Blüten- und 
Laubfarben.
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Phase 1

-Aushubphase 1.
-Temp. Spriesslage 1.

Phase 2

-Aushubphase 2.
-Temp. Spriesslage 2.
-Eingepresste vorfabrizierte Betonpfähle.
-Durchlässige Schotterschicht 30cm
-Auffüllung Geröll
-Schaltafel und Polystyrol 6cm
-Magerbeton 10cm
-Spriessplatte 30cm, aus Schnellbeton

Phase 3

-Abbau Temp. Spriesslage 2
-PBD Adichtung
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-Abdichtung PBD und Schutzschicht Gussasphalt

Phase 5

-Hinterfüllung Geröll
-Magerbetonkeil
-Abbau Spriesslage 1
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Phase 6

Etappe 1 (übergeordnete Bauphase 2.0)
Süd: Neuer Perron SOB bis Gleis 9 (temp.)

Etappe 2 (übergeordnete Bauphase 9.0)
Nord : Seeplatz bis Mittelperron 3

Etappe 3 (übergeordnete Bauphase 11.0)
Mittelperron 3 bis Gleise 1/2 

Etappe 4 (übergeordnete Bauphase 14.0) 
Gleis 1/2 bis Gleis 9 (temp.)

Übergeordneter Bauablauf für die PU Seehof

Zur Erstellung der PU wird mittels Spundwänden ein 
dichter Baugrubenabschluss erstellt. Die 
Wasserhaltung erfolgt durch ein Wellpoint-System, 
womit auch dem Aufbrechen der Baugrubensohle im 
Bauzustand infolge des hohen Grundwasserspiegels 
entgegen gewirkt wird. 

Es wird ein umfassendes Mess- und 
Überwachungssystem installiert, welches in einer 
späteren Phase genauer zu definieren ist. Im 
Endzustand dienen durchlässige Schichten unter und 
neben dem Bauwerk der Druckentlastung infolge 
gespannter Grundwasserträger. Mit breiten Wänden 
und Bodenplattenvorsprüngen kann die 
Auftriebssicherheit bis zur Überfallkote auf HHW 
407.00 sichergestellt werden.
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Lightwalk

Mit konsequent pragmatischer Haltung verfolgt das Pla-
nungsteam das Ziel, die linearen, ganz unterschiedlichen 
Elemente eines Bahnhofs in einem Gesamtkonzept zu-
sammen zu fügen. Mit minimalen, bewusst eingesetzten 
gestalterischen Mitteln werden die notwendigen Elemente 
zu einer nachvollziehbaren Ordnung gefügt und in den 
Kontext eingepasst.

Die neue Lage des Güterschuppens schafft im Zusam-
menspiel mit der Sust einen angemessenen Auftakt zum 
Bahnhofsareal, den ‘Stadtplatz’. Die Freiraumgestaltung 
verspricht hier eine schöne Aufenthaltsqualität. Das Verla-
gern der Velos in die unterirdische Velostation und die 
gruppierten, gut angeordneten Parkplätze schaffen ein 
vielversprechendes Potenzial für den Stadtraum Bahnhof-
strasse. Die klare Kante entlang der neuen Perrons öffnet 
den Blick auf die Perroninfrastruktur, bietet jedoch wenig 
Potential, um weitere Nutzungsanforderungen zu integrie-
ren. Besonders augenfällig – und aus städtebaulicher 
Sicht nur schwer verständlich – wird dies beim stadtseiti-
gen Zugang zur Personenunterführung Seehof. Treppen 
und Lift blockieren den Freiraum und dies an seiner engs-
ten Stelle. Dafür wird sogar eine – wenn auch kleine – 
Übertretung gegen den Bebauungsperimeter in Kauf ge-
nommen. Auf der Seeseite verstärkt die vorgeschlagene 
Doppelführung der Rampe leider den bereits heute unan-
genehm grossen Einschnitt im Seeplatz.

Aufgrund der zurückhaltenden Konzeption der Perrondä-
cher fallen die Auswirkungen der Gesamtanlage auf das 
Ortsbild von regionaler Bedeutung nur unwesentlich ins 
Gewicht. Dies ermöglicht es unter anderem, den Sichtbe-
zug zwischen Güterschuppen und Aufnahmegebäude 
weitgehend zu erhalten. 

Der Umgang mit dem Güterschuppen ist grundsätzlich 
positiv zu werten, auch wenn bei näherer Betrachtung ei-
nige Anforderungen des Denkmalschutzes nicht vollstän-
dig erfüllt sind, wie die Ergänzung des gleisseitigen Vor-
dachs oder der Abbruch der inneren Raumstruktur Anbau. 
Kritisch zu hinterfragen ist der Umgang mit dem Hausper-
rondach und dessen nördlicher Erweiterung. Das neue 
Dach, nur wenige Zentimeter über dem bestehenden 
Dach, beeinträchtigt die Wirkung des Aufnahmegebäudes 
in erheblichem Mass. Zudem wird die Substanz des histo-
rischen Perrondachs mit einer Stützenreihe durchstossen. 
Immerhin ist die Ablesbarkeit des Neuen im Verhältnis 
zum Bestehenden gewährleistet.

2. Rang / 2. Preis
Planerteam: PG km24

Dürig AG 
Jean-Pierre Dürig, Guillermo Dürig, Tobias Noe 

AFRY Schweiz AG 
Martin O. Bachmann, Jephta Ewason, Annika Zimmer-
mann, Lucien Knöpfli, Claudio Ferro

B+S AG 
Yves Gander, Cornel Weingartner, Michael Schläpfer, 
Heinz Suter

KuhnLandschaftsarchitekten GmbH 
Stephan Kuhn

Reflexion AG 
Rico Grob, Stefano Vegnuti

Amstein + Walthert AG 
David Anderes
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26 Die Erschliessung und Anordnung der Autoparkierung ist 
zweckmässig. Die Veloparkierung wird in einer unterirdi-
schen Abstellanlage zwischen bestehender Personenun-
terführung Merkurstrasse und der neuen Personenunter-
führung Seehof vorgesehen, was grundsätzlich eine 
effiziente Lösung darstellt. Die Velostation ist zum heutigen 
Stand jedoch nicht finanziert. Als Zufahrt für die Velos wird 
die in die Merkurstrasse verlegte Rampe mitgenutzt, wel-
che jedoch die Anforderungen für eine normgerechte Er-
schliessung mit der bestehenden Höhe nicht erfüllt.

Die Einbettung der Personenunterführung in den lokalen 
Kontext wird mit einer konsequent pragmatischen Haltung 
denn auch zu grossen Teilen umgesetzt. Der Zwischen-
raum der bestehenden und neuen Unterführung wird ge-
schickt als Velostation genutzt. Mit der direkten Zugäng-
lichkeit zu den Perrons ist die Velostation attraktiv 
angeordnet und spielt wertvollen Raum auf der Stadt-
ebene frei. Allerdings müsste die Gesamtanlage aufgrund 
der nicht vorhandenen Finanzierung auch ohne diese Ve-
lostation funktionieren können. Die Jury beurteilt die 
Machbarkeit der Anlage ohne Velostation und mit oberirdi-
scher Veloparkierung als herausfordernd. Die Personen-
unterführung an sich wirkt hingegen grosszügig und über-
sichtlich. Neben der Materialisierung mit leichten und 
schimmernden Oberflächen erzeugt die geschickte Licht-
führung eine sehr angenehme räumliche Atmosphäre.

Die lichte Raumhöhe der Personenunterführung Seehof ist 
mit durchgehend 2.80 m angegeben. Die Norm fordert je-
doch bei längeren Unterführungen mindestens punktuell 
(hier im Perronbereich) höhere Lichtmasse. Absätze in der 
Deckenunterkante würden notwendig. Es würde sich da-
mit in architektonischer und konstruktiver Hinsicht eine 
andere Ausprägung ergeben. Die Anschlüsse der Baugru-
bensicherungen an die im Bestand vorhandenen Spund-
wände entlang der Personenunterführung Merkurstrasse 
sind ausführungstechnisch sehr anspruchsvoll, aber 
machbar. 

Die kubischen, schlichten Perrondächer strahlen eine kräf-
tige Eleganz aus und fügen sich schlüssig ins Gesamtkon-
zept ein. Gebaut wird, was bestellt ist. Die feine farbliche 
Differenzierung zwischen SBB-Dächern und denjenigen 
der SOB verleiht dem reduzierten Charakter der neuen 
Bahnanlage eine spielerische Note. Der Abstand zur Sei-
tenfassade des Aufnahmegebäudes schafft eine städte-
baulich schöne Fuge. 

Bei der Konstruktion der Perrondächer mit zentrischen 
Abstützungen scheint der Längsträger (H-Profil) für Torsi-
onslasten aus asymmetrischen Einwirkungen (Wind, 
Schnee) ungeeignet. Die Dächer wirken aufgrund ihrer 
Farbgebung und Fugenausbildung als eine Addition zweier 
L-förmiger Konstruktionen. Dies ist jedoch in formaler und 
statischer Hinsicht nicht erwünscht. Die Dächer weisen 
ansonsten eine klassische konstruktive Ausbildung auf, 
welche in Bezug auf Dauerhaftigkeit und Unterhalt positiv 
beurteilt werden.

Das Thema Nachhaltigkeit wird in allen drei Dimensionen – 
Materialisierung, Stadtklima und erneuerbare Energien – 
aufgegriffen und konkrete Massnahmen vorgeschlagen. 
Der hohe Anteil an Beton, Stahl und anderen Metallen so-
wie der Anteil versiegelter Flächen ist optimierbar. Mittels 
Mitsprache/Einbezug der Bevölkerung und einem Future-
City-Ansatz wird auf die soziale Nachhaltigkeit verwiesen, 
wobei offengelassen wird, was dieser Ansatz meint.

Die Erstellungskosten liegen im mittleren Bereich, wobei 
die Velostation miteingerechnet ist. 

Gesamtwürdigung

Trotz komplexer Rahmenbedingungen und Anforderungen 
gelingt es, eine in grossen Teilen ansprechende Gesamt-
anlage vorzuschlagen. Bezüglich Ausschöpfung des an 
sich geschaffenen, stadträumlichen Potenzials stellt sich 
die Frage, ob die verfolgte, konsequent pragmatische Hal-
tung die gewünschte Wirkung entfalten kann. Die Unklar-
heit bezüglich Finanzierung der unterirdischen Velostation 
ist als erheblicher Nachteil dieses Vorschlages zu werten. 
Als wertvollen Beitrag sind die umfassenden und zeitge-
mässen Überlegungen zur Nachhaltigkeit zu würdigen. 
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2 PPs

3 PPs

SBB
Pikett
Facility

Gleis 2

Perronbaulänge 322.4m

Gleis 3

Perronbaulänge 325.2m

Gleis 1
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Projektwettbewerb Bahnhof Wädenswil Kennwort: Lightwalk
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Die neue Decke BTG erlaubt den Erhalt der
bestehenden Struktur

Punktuelle Verstärkungen mit der neuen
Dachdeckung

Neuer Sockel dient als
Fundation für die bestehende
Hülle und das BTG

Seeplatz
~406.90

Bhfplatz
~407.69 Seeplatz

~406.82

Bhfplatz
~403.982.8

0

Rampe Seeplatz: 6%

2.4
2

Seeplatz
~406.82

Bhfplatz
~407.69

2.5
8

Rampe 15%

Bhfplatz
~408.20

Seeplatz
~406.85

Wiederverwendung
bestehende Wand und
Verkleidung

Rückbau der
Verlängerung von 1890
(eine Achse)

Eingangstüre BTG hinter
bestehendem Schiebetor
"versteckt"

Rückbau Innenausbau

Ertüchtigung der Fassade, Einbau
einer inneren Schicht zur Erfüllung
von REI 60

Erhalt bestehende Trennwand bis
Erweiterung BTG

Anschluss Perron 8 auf Ostseite
analog zur heutigen Rampe Integration neue Haustechnik in

bestehende Kamine

Rückbau nachträglich eingbaute
TürenRückbau Untergeschoss

Wiederverwendung von
Konstruktions- und
Fassadenelemente

Neue Dacheindeckung, gleicher Ausdruck unter
wiederverwendung bestehender Ziegel

Restuarierung bestehende
Fenster, Türen und Tore

65 2.20 2.38 4.215 4.50 3.20 3.00

2.5
0

13
.30

2.5
0

18
.90

2.7
5

3.00 1.50 3.20 3.00

25
3.00

25

Velostation Süd
170 Velos auf Doppelparker
340m2

Ne
ue

r A
uf

ga
ng

 PU
 M

er
ku

rst
ra

ss
e

Aufhebung Aufgang PU Merkurstrasse

Bestehender Aufgang Unterführung Merkurstrasse

Weiterführung PU Seehof
6%

Unterirdischer Erhalt zur
horizontaler Aussteifung

2.5
0

2.7
52.75

Querschnitt AA
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LUX

Das Projekt LUX schlägt vor, die neue Personenunterfüh-
rung südlich und sehr nahe des bestehenden Aufnahme-
gebäudes anzuordnen. Dadurch sollen die Personen-
ströme beidseitig des Aufnahmegebäudes konzentriert, 
auf den angrenzenden Bahnhofplatz ausgerichtet und die-
ser dadurch stadträumlich gestärkt werden. Demgegen-
über soll die Bahnhofstrasse entlastet und als attraktiver 
Aufenthaltsbereich aufgewertet werden. Diese Konzeptab-
sichten erweisen sich als problematisch. Einerseits be-
dingt diese Konzeption eine Kürzung der Kopfgeleise 8 
und 9, was aus betrieblichen Gründen nicht zulässig ist. 
Anderseits erschwert die nach Norden verschobene Lage 
der Personenunterführung die wichtige Umsteigefunktion 
von der SBB zur SOB wesentlich. Während eine Stärkung 
des Bahnhofplatzes verständlich wäre, ist weiter bedauer-
lich, dass die Freiräume zwischen Bahnhof- und Seestras-
se trotzdem den verschiedenen Verkehrsträgern mehrheit-
lich überlassen und hier keine erkennbaren Aufent- 
haltsqualitäten geschaffen werden. Insgesamt erzeugt die 
besondere Anordnung der Personenunterführung keine 
Vorteile. 

Der Umgang mit dem Seeplatz hingegen wird gewürdigt. 
Dass entlang den Geleisen die Wegführung und kleinere 
niederschwellige Nutzungen konzentriert angeordnet wer-
den, ermöglicht die Ausbildung einer grosszügigen Spiel-
wiese mit vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten.     

Aufgrund ihrer dominanten Konzeption entfaltet die das 
Aufnahmegebäude vollständig umgebende Dachfläche 
nicht nur negative Auswirkungen auf das Ortsbild von re-
gionaler Bedeutung, sondern auch auf den denkmalpfle-
gerischen Umgebungsschutz des Aufnahmegebäudes. 
Zudem beeinträchtigt sie den geforderten Sichtbezug zum 
Güterschuppen.

Der Umgang mit dem Güterschuppen wirft in denkmal-
pflegerischer Hinsicht grundsätzliche Fragen auf. Die vor-
geschlagene Raumaufteilung steht im Widerspruch zum 
additiven konstruktiven Tragwerks- und Raumprinzips des 
Schuppens. 

Da die heute südlich des Güterschuppens genutzte Par-
kierung zur Biodiversitätsfläche transformiert wird, werden 
die geforderten Parkfelder in den Zwischenräumen zwi-
schen Sust und Hotel Seehof angeordnet, was die räumli-
chen Qualitäten einschränkt. Die kombinierte Nutzung der 

ausgeschieden im 1. Rundgang
Planerteam: Planerteam MERKUR

Bächi Steiner Architekten AG 
Adrian Bächi, Tanja Schneider 

Locher Ingenieure AG 
Christoph Schlatter, Monika Kalt, Janique Kälin, Katrin 
Humm, Christoph Weiler

Studio 2021 GmbH 
Samuel Aebersold, Daniel Itten, Alvaro Sardà
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Karol Kruk

HDZ Elektroingenieure AG 
Christoph Lehmann
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32 Strassenunterführung mit den Perronzugängen führt zu 
neuen Fragestellungen. Insbesondere ist zu klären, ob die 
gleichzeitige Nutzung durch Motorfahrzeuge und Perso-
nen entsprechende Massnahmen, beispielsweise eine Zo-
nierung in Brandabschnitte, erfordern würde. Die Kombi-
nation ergibt unterirdische Zwischenräume, welche für 
Veloabstellplätze genutzt werden. Grundsätzlich eine effi-
ziente Lösung, wobei die Velostation zum heutigen Stand 
nicht finanziert ist. Die neue Strassenquerung stellt eine 
normgerechte Erschliessung für die Velos sicher.

Die räumliche Ausbildung der Personenunterführung weist 
für sich betrachtet einige Qualitäten auf. Insbesondere die 
grosszügige Raumbreite der Unterführung, die direkte 
Wegführung für die Fussgänger zum Seeplatz sowie die 
diskrete Anordnung der Auffahrtsrampe zum Seeplatz hin, 
würden durchaus überzeugen. Auch die kompakte Anord-
nung von Unterführung, Veloparkierung und Velo- und Au-
torampe haben einige Vorteile. 

Im Personenbereich wird die Durchfahrtshöhe unterhalb 
der Perrons erhöht, um die Normanforderungen zu erfül-
len. Die sich dadurch ergebenden Unterzüge werden sta-
tisch sinnvoll genutzt. 

Die Erstellung der grossen Unterführung ist aufwändig. 
Sie überschneidet sich in der Situation mit der bestehen-
den Personenunterführung Merkurstrasse im Bereich der 
künftigen SOB-Gleise. Aufgrund der Anforderung an 
dichte Baugrubenabschlüsse ist dies sehr anspruchsvoll. 
Die Erschliessung der Perrons ist nicht in allen Bauphasen 
gewährleistet, weshalb temporäre Perronzugänge mittels 
einer Passerelle sowie Provisorien für die Zufahrt und Zu-
gänge zum Seeplatz vorgesehen werden müssten.

Das Kennwort verweist auf die angestrebte architektoni-
sche Wirkung der Perrondächer. Die Verfasser entwickeln 
eine mehrschichtige Struktur, indem die Stützen in zwei 
Reihen zueinander versetzt sind und eine raumprägende 
Trägerrostkonstruktion mit einer transluzenten PV-Anlage 
vorsieht. Die Konstruktion erweist sich aufgrund der ver-
setzten Stützenanordnung als konstruktiv anspruchsvoll. 
Auch die biegesteifen Anschlüsse von Längsträgern an die 
massgleichen Rundstützen erscheinen aufwändig. Die 
Rundstützen sehen integrierte Elektrozuleitungen und Ent-
wässerung vor, was aufgrund der Auswechselbarkeit und 
Inspizierbarkeit angepasst werden müsste. Die Licht-

durchlässigkeit schafft zwar eine helle Untersicht und ist 
lobenswert, insgesamt erscheint die gewählte Konstruk-
tion machbar, konstruktiv aber nicht optimal und vermag 
die Jury gestalterisch nicht zu überzeugen.   

Es werden viele konkrete Massnahmen zur nachhaltigen 
Materialisierung, zum Stadtklima und erneuerbaren Ener-
gien vorgeschlagen. Die transparente In-Dach-PV-Anlage 
ist aus funktioneller Sicht bei Perronanlagen nicht mög-
lich. Mit dem Entscheid des Ersatzes der bestehenden 
Unterführung Merkurstrasse werden jedoch grundsätzli-
che Nachhaltigkeitsprinzipien nicht berücksichtigt.

Aufgrund der grosszügigen Unterführung und der Neuer-
stellung der Zufahrt zum Seeplatz mit Rückbau der beste-
henden Personenunterführung Merkurstrasse liegen die 
Erstellungskosten im oberen Bereich, wobei die Veloab-
stellplätze durch die Stadt Wädenswil finanziert werden 
müssten. Die Dachkonstruktion wird aufgrund der flächi-
gen Ausdehnung aber auch aufgrund des anspruchsvol-
len Trägerrostes finanziell ebenfalls im oberen Bereich an-
gesiedelt.

Gesamtwürdigung

Einzelne Aspekte des Projekts LUX sind diskussionswür-
dig und lobenswert. Gesamthaft schafft die Anordnung 
der Personenunterführung aber grosse betriebliche Nach-
teile und erzeugt keine Vorteile für die Qualität der Frei-
räume im Stadtraum. Die grosse unterirdische Anlage und 
der damit verbundene Abbruch der bestehenden Unter-
führung weist in Bezug auf Wirtschaftlichkeit und Nach-
haltigkeit deutliche Nachteile auf. Nicht zuletzt kann auch 
die mehrschichtige Konstruktion der Perrondächer nicht 
überzeugen.
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Aufgrund ihres schlechten Zustands sowie der mangelnden Einhaltung bestehender Vorschrif-
ten, wird vorgeschlagen, die bestehende Personenunterführung Merkurstrasse zurückzubauen. 
Vom Personenzugang der neuen Unterführung getrennt, erfolgt die Zufahrt des Velo- und Kraft-
fahrzeugverkehrs neu bereits in der Einmündung von der Seestrasse in die Merkurstrasse. Dies 
spielt nicht nur die oberirdischen Flächen von diesem Verkehr frei, sondern spreizt unterirdisch 
einen Raum auf, der funktional aber auch räumlich einen klaren Mehrwert bietet. Neben der 
Veloparkierung und Ladevorrichtungen für E-Bikes werden auch Schliessfächer für Reisende 
und Flächen für das Reparieren defekter Velos vorgesehen. Gemeinsam mit den breiten Auf-
gängen zu den Perrons und zum Seeplatz bietet dies ein attraktives und sicheres Angebot für 
Pendler und Seebesucher. Die Reduktion der Treppenaufgänge auf die Perrons bietet zudem 
die Möglichkeit, diese stadtseitig grosszügiger zu dimensionieren. Dies vermeidet Engstellen 
auf den Perrons und gewährleistet auch bei den zukünftig zu erwarteten Passagierzahlen einen 
sicheren und flüssigen Personenstrom. Die Dimensionierung der Unterführung als hallenartigen 
Raum vermeidet jedes «Tunnelgefühl». Die visuelle Akzentuierung der querverlaufenden Gleis-
tröge in den Deckenuntersichten kontrastiert bewusst die Längsrichtung der Unterführung und 
betont so die Proportion des Raums. Diese bietet den Benutzenden eine gute Überschaubarkeit 
in beide Richtungen. Die helle Beleuchtung durch flächige Lichtdecken zwischen den Gleiströ-
gen sowie der rege Publikumsverkehr der ganztägigen Nutzung, bieten ein Sicherheitsgefühl 
zu jeder Tageszeit. Im Zuge zukünftiger Ausbauten der Bahnhofsanlage ist eine Aneignung der 
bestehenden Raumpotentiale in der Unterführung durch kleinere Gastro- und Dienstleistungs-
angebote denkbar.

Die neu angelegte Zufahrtsrampe in der Merkurstrasse verbessert auch die seeseitige Verkehrs-
situation. Die dortige Rampe kann unter partieller Inanspruchnahme des ehemaligen Gleisfelds 
am westlichen Platzrand positioniert werden. Die Ankunft des geplanten Zürichseeweges wird 
so ohne Engstellen und Überschneidungen ermöglicht. Die angepasste Rampenführung ge-
währleistet zudem Massnahmen des notwendigen Hochwasserschutzes und verbessert die 
Durchfahrtshöhe für Anlieferungs- und Blaulichtfahrzeuge. Die Räume des Betriebs und der 
Gastronomie werden in einem neu errichteten Pavillon reorganisiert, welcher so ein weiteres 
attraktives Angebot auf dem Seeplatz bildet.

Unterführung: Raum statt Röhre
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Schwellenlos geht der durchlässige Stadtraum der Bahnhofstrasse in die offene und transparen-
te Gestaltung der neuen Perronüberdachung über. Als weiter Schirm überdeckt eine helle Stahl-
konstruktion das Gleisbett vom Stadtraum bis zum Seeplatz. In ihrer Ausdehnung nimmt diese 
Überdachung die Horizontalität der Wasseroberfläche auf und lenkt die Blicke der Reisenden 
auf die Weite des Zürichsees. Eine überschaubare Anzahl runder Stahlstützen trägt die Rahmen 
des Daches. Ihre versetzte Anordnung erlaubt diagonale Blicke in jegliche Richtung, ihre schlan-
ke Dimension und helle Farbigkeit erinnern an die Masten der Segelschiffe im nahen Hafenbe-
cken. Auf gleichbleibender Höhe überdacht die Konstruktion sämtliche Bewegungsflächen des 
Bahnhofs und führt sie in einer einheitlichen Gestaltung zusammen. Aus feuerverzinktem Stahl 
und mit einer Duplexbeschichtung versehen, erhält die Überdachung einen eigenständigen Aus-
druck, der das bestehende Glasdach des Bahnhofplatzes gestalterisch einzubinden vermag, 
und eine zusammenhängende und prägnante Adressierung des gesamten Bahnhofs etabliert.

Das geschützte Hausperrondach des Aufnahmegebäudes sowie das Betondach der Norderwei-
terung bleiben innerhalb dieser Konstruktion erhalten und werden von der neuen Stahlkonst-
ruktion ergänzt oder überspannt. Transluzente Indach-Photovoltaikmodule füllen die Rahmen-
konstruktion auf einer Fläche von 3’800 Quadratmetern und tauchen die Perrons in ein weiches, 
gleichmässiges Tageslicht. Der durchschnittliche Energieertrag der Anlage beträgt 620MWh pro 
Jahr. Diese Energiegewinne sichern die ganzjährig autarke Beleuchtung der Perrons und Perso-
nenunterführung, speisen darüber hinaus aber auch die Ladestationen der E-Mobilität der Mobi-
lity-Standorte und Veloparkierung. Die geneigte Anordnung der selbstreinigenden und wartungs-
armen Module führen das anfallende Regenwasser im Bereich des Hauptträgers zusammen, wo 
es über die hohlen Stützen abgeführt werden kann.

Perrondächer: Weiter Schirm und weiches Licht

Die direkten und kurzen Wege in der Personenunterführung erlauben hohe Kapazität und gute Übersichtlichkeit.

Anbindungen und Zirkulation zwischen den verschiedenen Verkehrsmitteln

Optimierung Personenfluss

GSPublisherVersion 0.46.100.100

 + Symmetrische Verteilung der Personenströme auf die Unterführungen
 + Kurze Personenunterführung mit grosser nutzbarer Breite
 + Direkte Wegführung in der Personenunterführung
 + Einfache Orientierung durch wenige, grosszügig bemessene Aufgänge und Wartebereiche
 + Reduzierte Umsteigezeit zwischen Perrons 2 und 9
 + Verhindern von Engstellen auf den Perrons

 Direkte und zentrale Zirkulation für FussgängerInnen 
 Zugang zur Bahn 
 Busverkehr
 Zugang zum Schiff
 Wegnetz für FussgängerInnen 
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Aufgrund ihres schlechten Zustands sowie der mangelnden Einhaltung bestehender Vorschrif-
ten, wird vorgeschlagen, die bestehende Personenunterführung Merkurstrasse zurückzubauen. 
Vom Personenzugang der neuen Unterführung getrennt, erfolgt die Zufahrt des Velo- und Kraft-
fahrzeugverkehrs neu bereits in der Einmündung von der Seestrasse in die Merkurstrasse. Dies 
spielt nicht nur die oberirdischen Flächen von diesem Verkehr frei, sondern spreizt unterirdisch 
einen Raum auf, der funktional aber auch räumlich einen klaren Mehrwert bietet. Neben der 
Veloparkierung und Ladevorrichtungen für E-Bikes werden auch Schliessfächer für Reisende 
und Flächen für das Reparieren defekter Velos vorgesehen. Gemeinsam mit den breiten Auf-
gängen zu den Perrons und zum Seeplatz bietet dies ein attraktives und sicheres Angebot für 
Pendler und Seebesucher. Die Reduktion der Treppenaufgänge auf die Perrons bietet zudem 
die Möglichkeit, diese stadtseitig grosszügiger zu dimensionieren. Dies vermeidet Engstellen 
auf den Perrons und gewährleistet auch bei den zukünftig zu erwarteten Passagierzahlen einen 
sicheren und flüssigen Personenstrom. Die Dimensionierung der Unterführung als hallenartigen 
Raum vermeidet jedes «Tunnelgefühl». Die visuelle Akzentuierung der querverlaufenden Gleis-
tröge in den Deckenuntersichten kontrastiert bewusst die Längsrichtung der Unterführung und 
betont so die Proportion des Raums. Diese bietet den Benutzenden eine gute Überschaubarkeit 
in beide Richtungen. Die helle Beleuchtung durch flächige Lichtdecken zwischen den Gleiströ-
gen sowie der rege Publikumsverkehr der ganztägigen Nutzung, bieten ein Sicherheitsgefühl 
zu jeder Tageszeit. Im Zuge zukünftiger Ausbauten der Bahnhofsanlage ist eine Aneignung der 
bestehenden Raumpotentiale in der Unterführung durch kleinere Gastro- und Dienstleistungs-
angebote denkbar.

Die neu angelegte Zufahrtsrampe in der Merkurstrasse verbessert auch die seeseitige Verkehrs-
situation. Die dortige Rampe kann unter partieller Inanspruchnahme des ehemaligen Gleisfelds 
am westlichen Platzrand positioniert werden. Die Ankunft des geplanten Zürichseeweges wird 
so ohne Engstellen und Überschneidungen ermöglicht. Die angepasste Rampenführung ge-
währleistet zudem Massnahmen des notwendigen Hochwasserschutzes und verbessert die 
Durchfahrtshöhe für Anlieferungs- und Blaulichtfahrzeuge. Die Räume des Betriebs und der 
Gastronomie werden in einem neu errichteten Pavillon reorganisiert, welcher so ein weiteres 
attraktives Angebot auf dem Seeplatz bildet.
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Schwellenlos geht der durchlässige Stadtraum der Bahnhofstrasse in die offene und transparen-
te Gestaltung der neuen Perronüberdachung über. Als weiter Schirm überdeckt eine helle Stahl-
konstruktion das Gleisbett vom Stadtraum bis zum Seeplatz. In ihrer Ausdehnung nimmt diese 
Überdachung die Horizontalität der Wasseroberfläche auf und lenkt die Blicke der Reisenden 
auf die Weite des Zürichsees. Eine überschaubare Anzahl runder Stahlstützen trägt die Rahmen 
des Daches. Ihre versetzte Anordnung erlaubt diagonale Blicke in jegliche Richtung, ihre schlan-
ke Dimension und helle Farbigkeit erinnern an die Masten der Segelschiffe im nahen Hafenbe-
cken. Auf gleichbleibender Höhe überdacht die Konstruktion sämtliche Bewegungsflächen des 
Bahnhofs und führt sie in einer einheitlichen Gestaltung zusammen. Aus feuerverzinktem Stahl 
und mit einer Duplexbeschichtung versehen, erhält die Überdachung einen eigenständigen Aus-
druck, der das bestehende Glasdach des Bahnhofplatzes gestalterisch einzubinden vermag, 
und eine zusammenhängende und prägnante Adressierung des gesamten Bahnhofs etabliert.

Das geschützte Hausperrondach des Aufnahmegebäudes sowie das Betondach der Norderwei-
terung bleiben innerhalb dieser Konstruktion erhalten und werden von der neuen Stahlkonst-
ruktion ergänzt oder überspannt. Transluzente Indach-Photovoltaikmodule füllen die Rahmen-
konstruktion auf einer Fläche von 3’800 Quadratmetern und tauchen die Perrons in ein weiches, 
gleichmässiges Tageslicht. Der durchschnittliche Energieertrag der Anlage beträgt 620MWh pro 
Jahr. Diese Energiegewinne sichern die ganzjährig autarke Beleuchtung der Perrons und Perso-
nenunterführung, speisen darüber hinaus aber auch die Ladestationen der E-Mobilität der Mobi-
lity-Standorte und Veloparkierung. Die geneigte Anordnung der selbstreinigenden und wartungs-
armen Module führen das anfallende Regenwasser im Bereich des Hauptträgers zusammen, wo 
es über die hohlen Stützen abgeführt werden kann.

Perrondächer: Weiter Schirm und weiches Licht

Die direkten und kurzen Wege in der Personenunterführung erlauben hohe Kapazität und gute Übersichtlichkeit.
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Optimierung Personenfluss

GSPublisherVersion 0.46.100.100

 + Symmetrische Verteilung der Personenströme auf die Unterführungen
 + Kurze Personenunterführung mit grosser nutzbarer Breite
 + Direkte Wegführung in der Personenunterführung
 + Einfache Orientierung durch wenige, grosszügig bemessene Aufgänge und Wartebereiche
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 + Verhindern von Engstellen auf den Perrons

 Direkte und zentrale Zirkulation für FussgängerInnen 
 Zugang zur Bahn 
 Busverkehr
 Zugang zum Schiff
 Wegnetz für FussgängerInnen 
 Anbindung an Velonetz mit zentral gelegenen Abstellplätzen 
 Taxiverkehr
 Kiss&Ride, Mobility und Motoradabstellplätze
 Anlieferung Bahnhofstrasse und Seeplatz zu Randzeiten

 Umgebungszone
 Eingangszone
 Erschliessungszone
 Einkaufszone
 Perronzone

Zonenplan «Zugang zur Bahn»

GSPublisherVersion 0.46.100.100

0 2.5 100 2.5 10A2 A2A1 A1

A2A2A1 A1

Perron 1 Perron 1Perron 9Perron 8Buskante A Perron 2 Perron 2Perron 3 Perron 3

Projektwettbewerb Ausbau Bahnhof Wädenswil LUX

GSPublisherVersion 0.45.100.100

+ 408.00 + 408.10 + 408.37 + 408.35 + 408.23 + 408.02 + 408.10 + 408.10 + 407.90

+ 403.41

+ 412.25

+ 408.89

+ 418.40

+ 412.73

+ 403.51

+ 405.18

Die städtebauliche Entwicklung Wädenswils ist eng an den Ausbau der Bahnstrecke entlang des 
Zürichseesufers gekoppelt. Bereits ab Mitte des 19. Jahrhunderts gab der Bau der linksufrigen 
Seebahn Anlass, dem Seebecken durch sukzessive Aufschüttungen bestehender Hafenbecken 
Flächen für die Bahn, aber auch für die Stadt abzugewinnen. Östlich der historischen Uferlinie 
– teilweise dem heutigen Verlauf der Seestrasse entsprechend – entstand eine künstlich er-
schaffene Landzunge, welche sich zwischen die vielbefahrene Strasse und das uferbegleitende 
Gleisbett einfügt. Seit dem Bau der Bahnanlagen wurde dieser Stadtteil wiederholt tiefgreifend 
umgebaut und verändert. Der nun anstehende Ausbauschritt des Bahnhofs stellt die nächste 
Etappe dieser Entwicklung dar. Sie bietet die Chance, das Areal gesamthaft zu betrachten und 
städtebaulich weiterzuentwickeln: Eine präzise Setzung der Personenunterführung optimiert 
dabei nicht nur die Abläufe des Reisebetriebs, sondern stärkt auch den umliegenden Stadtraum. 
Ihre allseitige Zugänglichkeit animiert die Durchlässigkeit des umliegenden Quartiers und baut 
die unmittelbaren Wegverbindungen zu den Angeboten des Seeufers aus. Trotz einer räum-
lichen Einengung durch die neuen Gleis- und Perronanlagen, soll die Bahnhofstrasse zu einem 
offenen und übersichtlichen Stadtraum entwickelt werden, welcher die Qualitäten des Ortsbilds 
wahrt und die historischen Sichtbezüge aufrecht erhält. 

Als möglichst kurze und übersichtliche Verbindung stellt die neue Personenunterführung nicht 
nur seine sichere Wegführung für die wachsende Anzahl Verkehrsteilnehmender sicher, sondern 
etabliert sich durch eine angemessene Dimensionierung und attraktive Ausgestaltung selbst 
zum lebendigen Stadtraum mit erweitertem Leistungsangebot.

Das vorliegende Projekt schlägt vor, den Zugang zur Personenunterführung südlich des be-
stehenden Aufnahmegebäudes umzusetzen. Dazu werden die Kopfgleise 8 und 9 um rund 5.75 
Meter gekürzt und die zugehörigen Perrons entsprechend in Südrichtung verlängert. Beidseitig 
des Bahnhofsbaus können so sämtliche Personenströme des öffentlichen Verkehrs symmet-
risch vom Bahnhofsplatz aufgenommen und auf die Perrons verteilt werden. Die Gleise der SOB 

Das Aufnahmegebäude begrenzt neu südlich einen Freiraum, der sich für die betriebliche und 
räumliche Organisation des gesamten Bahnhofareals als äusserst leistungsfähig erweist. In der 
Schnittstelle von Bahnhofsplatz und Bahnhofstrasse sortiert der Zugang der Unterführung das 
gesamte Areal in ein städtisches Zentrum hochfrequenten Personenverkehrs und einen vom 
Verkehr grösstenteils befreiten, aber dennoch vitalen Stadtraum entlang der Bahnhofstrasse. 
Während sich die Bewegungsströme der Ankommenden und Abreisenden auf den Bahnhofs-
platz und die kurzen Wege zu den Zügen konzentrieren, schafft diese Bündelung der Personen-
ströme – gekoppelt mit der Entflechtung vom Velo- und Durchfahrtverkehr zum Seeplatz – in 
der Bahnhofstrasse einen ansprechenden Aufenthaltsbereich für Umsteigende, Wartende, aber 
auch die Bewohnerinnen und Bewohner Wädenswils. Als offener Strassenraum mit platzartiger 
Gestaltung bietet dieser nutzungsflexible Flächen, die von den umliegenden Bauten in Anspruch 
genommen und variabel bespielt werden können. Diese Aneignung generiert eine Nutzungsviel-
falt im Stadtraum, welche zeitgleich von unterschiedlichen Verkehrsteilnehmenden und Besu-
chenden wahrgenommen werden kann. Die ganztägige Belebung dieser Flächen verstärkt die 
soziale Kontrolle und mit ihr das subjektive Sicherheitsgefühl im unmittelbaren Bahnhofsumfeld.

Als Ergänzung zur Freifläche des Seeplatzes und dem Treiben des Bahnhofplatzes schliesst 
der so gestaltete Bereich der Bahnhofstrasse eine Sequenz verschiedenartiger Stadträumen 

Gesamtkonzeptplan mit städtebaulicher Erläuterung 1:2000
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Bahnhofsplatz: Betriebliche Mitte 

Bahnhofstrasse: Vitalisierter Stadtraum

Die Reduzierung der Parkfelder und die neue räumliche Fassung der Bahnhofstrasse verbessert 
die Aufenthalts- und Begegnungsqualitäten des Areals deutlich. Die durchlaufende Materialisie-
rung mit Pflastersteinen ergänzt die bereits vorhandenen Pflasterungen um die Bestandsbauen 
und führt diese zu einer grossflächigen Gestaltung zusammen. Gemeinsam mit punktuell ge-
planten, schattenspendenden Bauminseln bildet das Innere des Areals eine visuelle Einheit. Der 
südlichere Abschnitt der Bahnhofstrasse nimmt die notwendigen Parkfelder für PKW, Mobility 
und Motorräder auf. Die zur Bahnhofsstrasse parallel verlaufende Perronkante der Kopfgleise 
wird abgestuft, bildet einladende Sitzgelegenheiten mit Trittstufen im Übergang zum Perron 
und erweitert den vitalisierten städtischen Raum bis zu den Gleisen der SOB. Der nördliche 
Abschnitt der Bahnhofsstrasse wird zum verkehrsberuhigten Vorbereich des Bahnhofs, der nur 
gelegentlich zur Anlieferung befahrbar ist und damit zum stadträumlichen Verbindungsglied zum 
Bahnhofsplatz wird.  

Über die Seestrasse hinweg gewährleistet ein enger Takt an Zebrastreifen ein hohes Mass an 
Durchlässigkeit des fussgängerfreundlichen Bahnhofstrassenareals zur umgebenden Stadt-

Aussenraum: Einheitlichkeit und Porosität

Der kompakte Bahnhof und die offene Bahnhofstrasse machen das Quartier zu einem grosszügigen und lebendigen Ort.

Längsschnitt A: Personenunterführung Wädenswil 1:200
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werden direkt vom Stadtraum erschlossen, was die notwendige Länge der Unterführung ver-
kürzt und zwei Treppenläufe sowie einen Lift einspart. Die zentrale Position des Abgangs in die 
Unterführung stärkt den Bahnhofplatz und die Schnittstelle zur angrenzenden Bahnhofstrasse 
als Knotenpunkt und öffentliche Adresse, unterstreicht aber auch deren Funktion als Ankunfts- 
und Umsteigeort. Ankommenden Passagieren wird der schnelle Wechsel zu den Angeboten der 
SOB und des öffentlichen Nahverkehrs am Bahnhofsplatz ermöglicht. Den Bewohnerinnen und 
Bewohnern Wädenswils bietet die Unterführung zeitgleich einen kurzen aber attraktiv gestalte-
ten Durchgang vom Ortszentrum zum Seeplatz mit dessen neu errichteten Pavillonbau.

ab, die über die Personenunterführung ineinanderfliessen, sich in ihrer Nutzung ergänzen und 
in direkten Blickbezügen zueinanderstehen. Die durch die Setzung der Unterführung mögliche 
Verkürzung der Perrondächer und das Verschieben des Güterschuppens erlaubt dem südlichen 
Bereich der Bahnhofstrasse freie Sicht auf den Zürichsee. Hier bildet die Neupositionierung des 
prägnanten Güterschuppens den identitätswahrenden und ortsbildgetreuen Auftakt des Areals 
der Bahnhofstrasse. Neben dem Betriebsgebäude der SBB nimmt das Innere des auf den 
Originalzustand von 1874 rückgebaute Typenbaus Bandproberäume und Ateliers auf, die vom 
Jugendtreff in der Sust betrieben werden und sich über die bestehenden drei Schiebetore gross-
flächig zum See hin öffnen lassen. Stadtseitig bildet der Güterschuppen, gemeinsam mit dem 
bestehenden Bau der Sust, den Eintritt des einheitlich gestalteten Gebiets, das sich bis zum 
Bahnhof hin durch einen lebendigen und aufenthaltsqualitätsvollen Charakter auszeichnet.

struktur. Neben der Haupterschliessung der Gleise über den Bahnhofsplatz steigert diese Poro-
sität die Frequentierung des städtischen Raums der Bahnhofstrasse und intensiviert die Vernet-
zung des Areals mit den umliegenden Wohngebieten. 

Punktuell geplante Sitzbänke und mobile Sitzstühle bieten in den bahnhofsnahen Bewegungs-
flächen ergänzende Erholungs- und Rückzugsorte. Die durch das ganze Areal gesetzten chaus-
sierten Inseln in Begleitung der schattenspendenden Einzelbäume dienen der Versickerung und 
Verdunstung vom Regenwasser. Spontan auftretende ruderale Vegetation, die auch im Gleis-
feldbereich vorkommt, trägt zur Verbesserung des Mikroklimas des Stadtraums bei und erhöht 
den Anteil der biodiversen Flächen im Areal. Die hellen Asphaltbereiche mit hohem Albedo-Wert, 
die gut begehbaren Pflastersteinbeläge, die chaussierten Bauminseln und die ruderalen Flächen 
im Auftakt zum Bahnhofsareal, als auch die klimaresilienten Baumarten sind im Einklang mit den 
Stossrichtungen für Nachhaltigkeit der SBB geplant und tragen zu einer nachhaltigen Entwick-
lung und klimatischen Aufwertung des Areals bei.

Zwischen der Stadtkante und und dem Bahntrassee spannt 
sich ein schmaler Ortsteil auf, der sich von der übrigen Stadt-
struktur unterscheidet. Grosse freistehende Volumen und 
zusammengebaute Häusergruppen werden hier von öffent-
lichem Raum umgeben. Die hohe Porosität des Quartiers 
bietet die Möglichkeit, zwischen den vereinzelten Bahnque-
rungen zum See und dem Erschliessungssystem der Stadt 
zu vermitteln. Beidseits des inselartigen Stadtstücks entlang 
führende Fusswege werden durch regelmässige Querver-
bindungen zu einem feinmaschigen Netz ergänzt. Die dichte 
Nutzung des Ortsteils mit Verkehrsinfrastruktur und Erdge-
schossangeboten formt ein lebendiges und durchmischtes 
Quartier. Mit der geplanten Bebauung zwischen Gerbeplatz 
und Seestrasse wird der Bahnhofplatz räumlich stärker ge-
fasst. Die Stadtfassade, Perrondächer und Zugänge schaffen 
eine neue prägnante Adresse des Bahnhofs.

Vermittelnde Insel

Der Zürichseeweg wird künftig südlich des Seeplatzes weiter-
geführt und damit an ein grossmaßstäblich angelegtes Wege-
system angebunden. Öffentliche Nutzungen und parkartige 
Grünflächen reihen sich entlang des Seeufers und bilden 
einen stark frequentierten Naherholungsraum. Die direkte 
und einfache Anbindung an den Stadtraum ist damit von 
grosser Wichtigkeit. 

Seeufer

Die gewachsene Stadtstruktur erstreckt sich von Hanglagen 
bis zur Seestrasse. Strassenzüge bilden hier aus lockeren 
Gebäudegruppen ein grobmaschiges Erschliessungssystem. 
Entlang der stark befahrenen Seestrasse formt sich eine 
deutliche Kante. Diese folgt im südlichen Ortsteil teilweise der 
historischen Uferline. Geplante Bauvorhaben wie die Bebau-
ung des Gerbeplatzes artikulieren die Stadtkante zusätzlich.

Stadt

GSPublisherVersion 0.45.100.100
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Grundriss Obergeschoss Güterschuppen mit Ansichten 1:200

Der Güterschuppen wird mit dem Versetzen auf den Zustand von 1874 mit 7 Achsen eingekürzt. 
Der nördliche Anbau von 1905 wird erhalten und die Symmetrie des Dachstuhls wiederherge-
stellt. Entsprechend seines historischen Zwecks bleibt die Mittellinie des Nutzbaus tangential 
zum Verlauf der Gleise. Zwischen Sust und Güterschuppen kann so - wenn auch in geringerem 
Mass - der torartige Durchblick in die Bahnhofstrasse als charakteristisches Merkmal am Orts-
eingang erhalten werden. Die Südfassade erhält die historische Gestaltung mit Staffelfenster 
und mittigem Doppeltor zurück. Die als offene Platzgestaltung angelegte Bahnhofstrasse erlaubt 

den freien Sichtbezug zum Aufnahmegebäude. Neben dem Bahntechnikgebäude als Haus-in-
Haus-Prinzip sollen die übrigen Flächen weiterhin der Jugendarbeit zur Verfügung stehen. Die 
seeseitigen Tore erschliessen vier Ateliers oder Bandräume die als zweigeschossige Einheiten 
mit Galerie angelegt sind. Der Güterschuppen wird damit nicht zur Kulisse sondern erhält eine 
reversible Nutzung, die sich die Eigenschaften des Baus zunutze macht, ohne diesen strukturell 
zu verändern.
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Umgang mit historischem Ortsbild
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Für den Bau der Eisenbahnlinie wird ab 1870 Land aufgeschüttet 
und die Uferlinie begradigt. Die Linienführung bewirkt eine starke 
Zäsur im Ortsbild. Der vom Ortskern abgeschnittene Seeplatz (3) 
wird vernachlässigt, als Deponie genutzt und erst am Ende des 
19. Jahrhunderts wieder mit einer Passerelle (4) leichter zugäng-
lich gemacht. Während den 1910er-Jahren wird der Seeplatz als 
öffentlicher Platz und Erholungsraum etabliert. Seehof und Sust 
verlieren ihre ursprüngliche Funktion und Bedeutung und werden 
umgenutzt. Seeseitig werden sie von Bahnhof (5) und Güter-
schuppen (6) verdeckt. Die ortsbauliche Wichtigkeit bleibt dank 
der Erschliessung des Bahnhofs über die Kreuzung Eidmatt- und 
Seestrasse in Teilen erhalten.

3 Seeplatz
4 Passerelle
5 Bahnhof
6 Güterschuppen

Bahnhofsareal und Seeplatz um ca. 1925, 1:2'000
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Um 1930 wird das Bahnhofsgebäude seeabwärts verschoben 
und die funktionale Einheit aus Güterschuppen und Aufnahme-
gebäude aufgehoben. Mit dem Versetzen des Güterschuppens 
kann die visuelle Verbindung der Sust zum See wiederhergestellt 
werden. Die Seeansicht der Stadt wird wieder durch die frei-
stehenden Bauwerke geprägt. Die Bahnhofstrasse (7) wird zur 
platzartigen Gestaltung mit vereinzelten Baumstellungen weiter-
entwickelt und bietet den begleitenden Bauten die Möglichkeit 
einen lebendigen Ort herzustellen. Die kompakte Anordnung der 
Bahnhofperrons lassen die Blicke zum See entlang den histo-
risch bedeutenden Zugängen zum Bahnhofsareal an der Engel-
strasse (8) und der Eintrachtstrasse (9) offen.

7 Bahnhofstrasse
8 Engelstrasse
9 Eintrachtstrasse

Bahnhofsareal und Seeplatz um ca. 2035, 1:2'000
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Seeufer um ca. 1850, 1:2'000

Die Seeansicht von Wädenswil wird Mitte des 19. Jahrhunderts 
von freistehenden Gebäudevolumen und kleinteiligen Hafenan-
lagen geprägt. Das Gasthaus Seehof (1) und die Sust (2) - beide 
um 1840 erbaut - bilden dabei wichtige Adressen. Der Seehof er-
setzt die beliebte Schützenwirtschaft und wird zum Treffpunkt an 
der Weggabelung Zürich - Chur - Einsiedeln. Die Sust mit Hafen-
becken ermöglicht den Güterumschlag von Schiff und Karren für 
den wachsenden Industriestandort Wädenswil.
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1
2

1 Seehof
2 Sust
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Maison du Lac

Maison du Lac – das Kennwort ist Programm. Der Vor-
schlag, den Güterschuppen auf den Seeplatz zu verset-
zen, überrascht und weckt Erwartungen. Überrascht, weil 
der vorgegebene Bearbeitungsperimeter zumindest teil-
weise verletzt wird. Weckt Erwartungen, in dem man sich 
eine Aufwertung des aktuell eher vernachlässigten See-
platzes verspricht und gleichzeitig den räumlichen Befrei-
ungsschlag für die neu deutlich verschmälerte Bahnhof-
strasse erhofft. 

Beim näheren Hinsehen werden die Erwartungen aller-
dings kaum erfüllt. Aus städtebaulicher Sicht erweist sich 
das Gebäude an dieser Lage als zu gross. Anstatt den 
Seeplatz als städtischen Raum aufzuwerten, segmentiert 
es ihn zu stark und nimmt ihm seine grosszügige Weite. 
Kommt man per Schiff nach Wädenswil, liegt der Zugang 
zur neuen Personenunterführung versteckt hinter dem 
Güterschuppen. Darüber hinaus beschneiden die beiden 
Rampen – bestehend und neu – den ganzen Platzbereich 
und verhindern eine selbstverständliche Wegführung hin 
zum Seeuferweg.

Der stadtseitig freigespielte Raum vor der Sust und die 
Bahnhofstrasse werden zur Begegnungszone. Die Fas-
sung der Bahnhofstrasse durch den Perron der neuen 
Gleisanlage für die SOB wird mit einer eigentlichen Raum-
schicht angenehm selbstverständlich akzentuiert. Die 
mögliche Aufwertung dieses städtischen Raumes mit 
Bauminseln und locker gestreuten Baumpflanzungen wird 
durch die Anzahl und Anordnung der Parkplätze jedoch in 
Frage gestellt.

Den Abschluss des neuen Freiraums bildet der Neubau 
für die Bahntechnik, die gemäss Programm im Güter-
schuppen vorgesehen gewesen wäre. Über die kubische 
Ausformulierung hinaus werden zu diesem Gebäude keine 
gestalterischen Aussagen gemacht. Ob es die angemes-
sene Antwort auf einen neuen Auftakt zum Bahnhofsareal 
von Richterswiler Seite her bilden kann, wird bezweifelt.

Das Ortsbild von regionaler Bedeutung erfährt durch die 
Platzierung des Güterschuppens auf dem Seeplatz eine 
erhebliche Beeinträchtigung. Der ungeschmälert als Frei-
raum zu erhaltende Seeplatz wird mit einem grossen Bau-
werk belegt. Damit geht der mit dem Giebel des Güter-
schuppens markante Abschluss des Ortsbilds im Spickel 
zwischen Geleisen und Strasse verloren. 

ausgeschieden im 1. Rundgang
Planerteam: Planergemeinschaft PG 8820

F. Preisig AG 
Markus Schneider, Christian Hofmann, Claus Dannen-
mann, Stefan Lüthi, Sören Rohweder

Theo Hotz Partner AG 
Peter Berger, André Calvete

vetschpartner Landschaftsarchitekten AG 
Jürg Zollinger, Stefanie Schaufelberger, Elisabeth Touskas
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Alfred Sax, Ovidiu Petrisor
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Beschrieb PU-Bauetappen 1 bis 5

PU-Bauetappe 1
spätestens Ende mit Bauphase 3.0 (Erstellung temp. Gleis 9)*
- Erstellung neue Rampe PU Merkurstrasse
- Rückbau best. Rampe Merkurstrasse und
  Treppenaufgang
- Teilneubau PU Seehof inkl. Gleis 8, resp. temporäres Gleis 9
- Ausserbetriebnahme best. Gleis 9

PU-Bauetappe 2
frühester Beginn nach Bauphase 4.0 (Rückbau best. Gleis 9)*
- Erstellung Hilfsbrücken
- Erstellung PU Seehof, beidsei r , angrenzend zu best. Gleis 2
PU-Bauetappe 3
frühester Beginn nach Bauphase 8.0 (Rückbau best. Gleis 3)*
- Erstellung PU Seehof, beidsei r ,
  unter rückgebautem Bestandsgleis 3
- Op : Erstellung Gründungsmassnahmen für Hilfsbrücken
  Ausgang Seeplatz
PU-Bauetappe 4 (op l e )
frühester Beginn mit PU-Bauetappe 3 auf Grund logis
- Erstellung Hilfsbrücke mit Bauphase 8.0
- Erstellung PU Seehof Seite Seeplatz

PU-Bauetappe 5a + 5c (jeweils einsei )
- Rückbau obere 50 cm der best. Treppenaufgänge
  und Erstellung Trägerrost für Perron
- Schliessung der best. Ö r
PU-Bauetappe 5b + 5d (jeweils einsei )
- Erstellung neue Treppenaufgänge
- Etappenweise Erstellung der PU-Decke

* gemäss We

Perronzugänge während den PU-Bauetappen

PU-Bauetappe 1
- Zugang über PU Merkurstrasse (best. Rampe und
  Treppenanlage bzw. neue Rampe
- Zugang über PU Wädenswil

PU-Bauetappe 2
- Zugang über PU Merkurstrasse (neue Rampe)
- Zugang über PU Wädenswil

PU-Bauetappe 3
- Zugang über PU Merkurstrasse
- Zugang über PU Wädenswil

PU-Bauetappe 4
- Zugang über PU Merkurstrasse
- Zugang über PU Wädenswil

PU-Bauetappe 5
- Zugang über PU Seehof
- Zugang über PU Wädenswil (jeweils einsei )

1:1000

Situation 1:1000

1:1000

Situation Verkehrkonzept

1:1000

Situation Bauverfahren

20.07.2022, THP/ACC
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Beschrieb PU-Bauetappen 1 bis 5

PU-Bauetappe 1
spätestens Ende mit Bauphase 3.0 (Erstellung temp. Gleis 9)*
- Erstellung neue Rampe PU Merkurstrasse
- Rückbau best. Rampe Merkurstrasse und
  Treppenaufgang
- Teilneubau PU Seehof inkl. Gleis 8, resp. temporäres Gleis 9
- Ausserbetriebnahme best. Gleis 9

PU-Bauetappe 2
frühester Beginn nach Bauphase 4.0 (Rückbau best. Gleis 9)*
- Erstellung Hilfsbrücken
- Erstellung PU Seehof, beidsei r , angrenzend zu best. Gleis 2
PU-Bauetappe 3
frühester Beginn nach Bauphase 8.0 (Rückbau best. Gleis 3)*
- Erstellung PU Seehof, beidsei r ,
  unter rückgebautem Bestandsgleis 3
- Op : Erstellung Gründungsmassnahmen für Hilfsbrücken
  Ausgang Seeplatz
PU-Bauetappe 4 (op l e )
frühester Beginn mit PU-Bauetappe 3 auf Grund logis
- Erstellung Hilfsbrücke mit Bauphase 8.0
- Erstellung PU Seehof Seite Seeplatz

PU-Bauetappe 5a + 5c (jeweils einsei )
- Rückbau obere 50 cm der best. Treppenaufgänge
  und Erstellung Trägerrost für Perron
- Schliessung der best. Ö r
PU-Bauetappe 5b + 5d (jeweils einsei )
- Erstellung neue Treppenaufgänge
- Etappenweise Erstellung der PU-Decke

* gemäss We

Perronzugänge während den PU-Bauetappen

PU-Bauetappe 1
- Zugang über PU Merkurstrasse (best. Rampe und
  Treppenanlage bzw. neue Rampe
- Zugang über PU Wädenswil

PU-Bauetappe 2
- Zugang über PU Merkurstrasse (neue Rampe)
- Zugang über PU Wädenswil

PU-Bauetappe 3
- Zugang über PU Merkurstrasse
- Zugang über PU Wädenswil

PU-Bauetappe 4
- Zugang über PU Merkurstrasse
- Zugang über PU Wädenswil

PU-Bauetappe 5
- Zugang über PU Seehof
- Zugang über PU Wädenswil (jeweils einsei )

1:1000

Situation 1:1000

1:1000

Situation Verkehrkonzept

1:1000

Situation Bauverfahren

20.07.2022, THP/ACC

Verkehrskonzept
Die Vorfahrt und Anlieferung am Bahnhof Wädenswil findet vollständig im 
Südosten des Bahnhofs statt.
Die Bahnhofsvorfahrt wurde als Begegnungszone umgestaltet und entspre-
chend materialisiert. Der Verkehr wird neu im Einbahnregime von der 
Seestrasse aus im Gegenuhrzeigersinn über die Bahnhofsvorfahrt und 
wieder zurück in die Seestrasse geführt. Dadurch kann die bestehende 
Durchfahrt auf eine Breite von 3.5m reduziert werden. 

Durch die Wahl dieser Verkehrsführung konnte die Durchfahrt zwischen 
der Bahnhofsvorfahrt und dem Bushof für den motorisierten Verkehr 
geschlossen werden. Der Bereich wird in die Gestaltung des gesamten 
Aussenraums am Bahnhof Wädenswil integriert und steht ausschliesslich 
dem Fussverkehr zur Verfügung. Die bestehenden Fussgängerquerungen 
über die Seestrasse können mit dem Verkehrskonzept an den bestehenden 
Lagen beibehalten werden.

Die Fussverkehrsverbindungen zu den Perronzugängen wurden jedoch im 
Verkehrskonzept mitberücksichtigt und verbessert. So entsteht ein brei-
teres Trottoir zur neuen Unterführung hin und die Durchgänge wurden, wo 
dies möglich war, verbreitert. 

Auf der gegenüberliegenden Seite des Bahnhofs bleibt der Verkehrsab-
lauf bestehend. Die Zufahrt zum Seeplatz via Unterführung bleibt für den 
Unterhalt und die Polizei weiterhin möglich.

Die Parkierung für Personenwagen (PKW) findet auf der südöstlichen Bahn-
hofseite entlang der Bahnhofsvorfahrt und in zwei separaten Parkierungs-
anlagen statt. Die Zufahrt zu den Parkierungsanlagen, welche 12 respektive 
13 Parkfelder aufweisen, zweigt von der Bahnhofsvorfahrt ab. 

Die direkt entlang der Bahnhofsvorfahrt angeordneten Längsparkfelder 
sind für die Kurzzeitparkierung angedacht. Zwei Parkfelder, ein Kurzzeit- 
und ein Mieterparkfeld, sind rollstuhlgerecht ausgestaltet. Insgesamt drei 
Parkfelder sind für den Betrieb der SBB vorgesehen, zwei davon beim 
Bahntechnikgebäude (BTG) und ein Parkfeld beim Aufnahmegebäude (AG). 
Insgesamt können am Bahnhof Wädenswil so 41 Parkfelder für PKW ange-
boten werden.

Aufgrund der Distanzen und der aufgehobenen Durchfahrt für den motori-
sierten Verkehr wurde die Anlieferung für Lastwagen (LKW) in drei Bereiche 
unterteilt. Eine Anlieferfläche steht dem Bahntechnikgebäude zur Verfü-
gung. Über die zweite Anlieferfläche im Westen der Bahnhofsvorfahrt 
werden die Gebäude rund um die neue Bahnhofsvorfahrt beliefert. Mit 
der dritten Anlieferfläche gegenüber der neuen Haltekante G (Busbucht) 
werden das Aufnahmegebäude und die weiteren Gebäude im Perimeter 
des Bushofs beliefert. 

Der Bushof und das Bus-Verkehrsregime werden wie im heutigen Zustand 
belassen, weder die Überdachung noch die bestehenden Haltekanten 
werden erfahren Anpassungen. Die neue Haltekante G für die Buslinie 129 
an der Seestrasse wird in die Gestaltung des Bushofs integriert.

Die neuen Veloabstellplätze werden aufgrund der hohen bereitzustel-
lenden Anzahl als doppelstöckige Anlagen vorgesehen. Die Anlagen werden 
oberirdisch hinter den Kurzzeitparkfeldern angeordnet. Die Durchfahrt und 
der Durchgang von mindestens 2.5m zwischen den Veloabstellanlagen und 
den Kurzzeitparkfeldern wird gewährleistet.

Die Zufahrt für den Veloverkehr findet gemeinsam mit dem motorisierten 
Verkehr über die Bahnhofvorfahrt statt. Zusätzlich können 216 Veloabstell-
plätze perronnah angeboten werden. Zusammen mit den 264 bestehenden 
Veloabstellplätzen bestehen am Bahnhof Wädenswil künftig 480 Veloab-
stellplätze.

Für Motorräder wurden drei perronnahe und entlang der Bahnhofvorfahrt 
verteilte Abstellmöglichkeiten geschaffen. Die Zufahrt zu den Motorrad-
parkfeldern findet ebenfalls über die Bahnhofvorfahrt statt. 

Massnahmen
Güterschuppen:
Die in den Vorgaben vorgeschlagene Verschiebung des denkmalpflegerisch 
wertvollen Güterschuppens seeaufwärts wird kritisch hinterfragt. Der neue 
Standort wirkt städtebaulich zu eingeengt, eine Kürzung des Schuppens 
entschärft die Situation nur bedingt, dies jedoch auf Kosten wertvoller 
Bausubstanz.

Die Idee, im Güterschuppen das neue Bahntechnikgebäude (BAT) unter-
zubringen wirkt verlockend, zeigt aber auch, dass sich der vorgeschlagene 
neue Standort schwertut, eine adäquate Nutzung zu finden. Die Grösse des 
BAT würde zudem kaum eine zusätzliche Nutzung des Schuppens ermög-
lichen, die Architektur wird zur Staffage und mit der neunen Lage abseits 
des Aufnahmegebäudes darf auch die Frage der Ensemblewirkung kritisch 
gestellt werden.

Vorgeschlagen wird deshalb, den demontierten Güterschuppen in seiner 
vollen Grösse an anderer Lage wieder aufzubauen. Diese liegt ebenfalls im 
Bereich des  Bearbeitungsperimeters, jedoch gegenüber dem Aufnahme-
gebäude auf Seeseite. Der Seeplatz als öffentliche Fläche wird beibehalten, 
da diese in den Güterschuppen übergeht und zusätzlich einen Wetterschutz 
für die bestehende Nutzung bietet. Die Lage direkt am Gleis 3 – um 180 
Grad gedreht – entspricht einer möglichen Lage und die Laderampenseite 
ist weiterhin Gleisseite, wie wir diese auch bei anderen Bahnhöfen aus der 
Historie kennen.

PU Wädenswil:
Die vorgeschlagenen Massnahmen entsprechen den Vorgaben im 
Programm. Die Treppe zum Seeplatz wird neu als Verlängerung der Unter-
führung zum Platz hinaufgeführt. Dadurch fällt mehr Tageslicht ein, die 
Wegführung ist übersichtlicher und das Ankommen auf dem Platz attrak-
tiver.
Die bestehende PU Wädenswil soll in der Grundsubstanz erhalten bleiben. 
Die Perronaufgänge sind auf die neue Gleislage und das verbreiterte Mittel-
perron anzupassen.

Unterführung Merkurstrasse:
Seeseitig wird die Unterführung mit der neuen Personenunterführung 
Seehof parallel geführt. Die physische Trennung bleibt dabei gewährleistet, 
jedoch können Öffnungen in der Trennwand in Form von «Fenstern» mehr 
natürliches Licht in die neue Personenunterführung bringen.

Seeseitig bleibt die bestehende Rampe, welche zukünftig nur noch der 
Ver-und Entsorgung dient, erhalten. Ihre Lage bildet zusammen mit dem 
Güterschuppen einen leicht abgrenzbaren Bereich, welcher die Unterfüh-
rung für Ver- und Entsorgung vom Publikumsbereich etwas abgrenzt.
Stadtseitig wird die Rampe wie vorgegeben in die Merkurstrasse verlegt, 
was positiv bewertet wird.

Durch die Unterführung Merkurstrasse wird neu kein Zugang zu den 
Perrons ermöglicht. Die Treppenanlagen werden zurück gebaut und die 
bestehenden Öffnungen geschlossen.

PU Seehof:
Die neue Unterführung verbindet die beiden Perrons der SBB mit jenem 
der SOB miteinander.

Stadtseitig liegt sie in der Verlängerung der Eintrachtstrasse, welche als 
wichtiger Zubringer fussläufige, ortskundige Personen aus dem Zentrum 
zur Bahn und zum Seeplatz bringt. 

Zusätzlich zum geforderten Aufzug wird eine Rampe in Sichtachse zum 
Bahnhofplatz vorgeschlagen. Diese dient als wichtige Ergänzung zur Mobi-
litätskette Bahn-Bus-Taxi-Velo und leitet den ortsunkundigen Besucher, 
welcher gerne den Bahnhofplatz als Orientierungspunkt wählt, zu diesem 
hin.

Die im Programm vorgeschlagene Rampe zum Seeplatz wird so ausformu-
liert, dass - aus Sicht der sozialen Sicherheit - keine enge 90 Grad Drehung 
entsteht und nach der Unterquerung des Gleiskörpers (Gleis 3) Zenitallicht 
einfällt. Die Rampenlage führt den Nutzer auf attraktiver Blickachse direkt 
zum See.

Projektwettbewerb Ausbau Bahnhof Wädenswil Maison du Lac 2Plakat

MassnahmenVerkehrskonzept 1:1000 Ausschnitt Verkehrskonzept 1:5000

Situationsplan 1:500
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38 Aus denkmalpflegerischer Sicht wird der Güterschuppen 
durch seine Platzierung aus seinem ursprünglichen funkti-
onalen Kontext – Warenumschlag zwischen Schiene und 
Strasse, Rampenhöhe 1.20 m – losgelöst und im Sinne ei-
ner nicht nachvollziehbaren Anekdote isoliert. Auch die 
geplante Nutzung und die damit verbundenen Eingriffe an 
Fassade und Sockel sind kaum mit dem Schutzzweck in 
Einklang zu bringen. Zu hinterfragen ist auch der Umgang 
mit dem Hausperrondach, da es das Aufnahmegebäude 
in seiner Wirkung und das historische Perrondach in sei-
ner Substanz beeinträchtigt.

In der Funktionsschicht entlang des stadtseitigen Perrons 
der SOB wird die Veloparkierung logisch angeordnet. Die 
Erschliessung der Autoparkierung erfolgt südlich des Gü-
terschuppens gemäss Vorgaben. Um die geforderte An-
zahl Parkfelder zu realisieren, werden alle Zwischenräume 
genutzt, was einen attraktiven Bahnhofsraum Süd verun-
möglicht.

Die Anpassungen an der Personenunterführung Wädens-
wil ist mit dem neuen Aufgang zum See hin mit Naturlicht 
erhellt und ansprechend.

Die neue Personenunterführung Seehof überzeugt durch 
ihre Lage und die übersichtliche, räumlich grosszügige 
Gestaltung. Der Zugang zum See erfolgt über eine Rampe, 
deren Anordnung zusammen mit der bestehenden Rampe 
aus der Unterführung Merkurstrasse jedoch ungelöst 
wirkt. Von Seiten der Bahnhofstrasse kann die Personen-
unterführung nur über Treppen erreicht werden. Mobili-
tätseingeschränkte Personen aus und zur Bahnhofstrasse 
müssen somit Umwege in Kauf nehmen, um die Perso-
nenunterführung zu erreichen.

Ein eigenständiges Element bilden die Perrondächer aus 
Schichtholzplatten und einer einfachen Stahlkonstruktion. 
Die Höhe der Perrondächer könnte reduziert und näher 
zum Lichtraumprofil herangeführt werden. Das Stahltrag-
werk ist klar gegliedert und einfach im Unterhalt. 

Die Anbieterin versteht Nachhaltigkeit als «kohärente Ar-
chitektur». Es werden praktisch keine konkreten Massnah-
men für die Stossrichtungen kreislauffähig und klimaneut-
ral vorgeschlagen. Die extensive Begrünung ist aus 
funktioneller Sicht an Perronanlagen nicht gewünscht.

Alle Unterquerungen der Bahn sind mit den angedachten 
Bauphasen vereinbar, robust ausgebildet und entspre-
chen den Unterhaltsanforderungen der SBB.

Das Projekt ist in Bezug auf Wirtschaftlichkeit optimiert, 
da keine zusätzlichen Bauten im Untergrund geplant sind 
und die weiterhin nutzbaren Tragwerke im Bestand saniert 
werden. Der Aufwand zum Versetzen des Güterschup-
pens reduziert die Wirtschaftlichkeit, erhöht aber den 
Nutzraum, da ein eigenes BTG am Perronende Gleis 8 er-
stellt wird.

Gesamtwürdigung

Maison du Lac regt mit dem Vorschlag zur Versetzung des 
Güterschuppens auf den Seeplatz eine sehr wertvolle Dis-
kussion über die angestrebte stadträumliche Qualität der 
Bahnhofstrasse, das Entwicklungspotenzial des Seeplat-
zes und die räumlichen Schnittstellen an. Leider gelingt es 
dem Team zu wenig, den Mehrwert aufzuzeigen, welcher 
die Verletzung des Bearbeitungsperimeters rechtfertigen 
und die Beeinträchtigung des Ortsbildes aufwiegen 
würde.
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Freiraumkonzept
Sitzelemente unter Bauminseln oder in Form zonierender Elemente dienen 
für den Aufenthalt in den Bereichen der Begegnungszone, die für den Lang-
samverkehr vorgesehen sind. Durch sie werden zugleich die Vorzonen der 
Gebäude definiert.

Lockere Baumstreuungen im Bahnhofsareal ermöglichen, trotz hoher 
Nutzungsansprüche, eine Begrünung und Beschattung. Die Verwendung 
von überfahrbaren Baumrigolen ermöglicht eine Retention des Nieder-
schlagwassers. Belagsunterschiede übernehmen zonierende Zwecke und 
begünstigen eine sichere Verkehrsführung innerhalb der Begegnungszonen.

Der Seeuferplatz gewinnt durch den geschichtsträchtigen Güterschuppen 
an Identität. Von der leicht erhöht Terrasse aus, lässt sich der Blick auf den 
Seeplatz und den See geniessen. Der Seeplatz ermöglicht weiterhin das 
Austragen von diversen Veranstaltungen, in die sich der Güterschuppen 
samt Terrasse mit einbinden lässt. 

Flaniert man über den Seeplatz entlang unter dem Baumdach, holt einen 
der Seeuferweg gut sichtbar ab und führt einen mit Blick auf die MS Glär-
nisch weiter entlang des Sees.

Denkmalpflege und 
Nachhaltigkeit
Nicht nur bei der Planung der Dächer - mit dem Fokus auf Biodiversität und 
Wasserrückhaltung - sondern auch bei der Umnutzung des Güterschup-
pens stehen Nachhaltigkeit und Denkmalschutz im Vordergrund. 
 
Der Ausgangspunkt ist, das Ortsbild zu bewahren und zur Verbesserung der 
Lebensqualität beizutragen, und zwar durch eine kohärente Architektur, 
die den Ort als Ganzes betrachtet und ein zentrales Element im ikonografi-
schen Umfeld des Ortes verwendet.

In diesem konkreten Fall durch eine Kreislaufwirtschaft, nicht nur durch 
die Wiederverwendung vorhandener Materialien an einem Ort und deren 
Wiederaufbau an einem anderen, sondern auch durch die Wiederverwen-
dung und Erhöhung der Verbindung, die das Gebäude mit den Menschen 
in der Stadt hat: 
Nutzungen im Bereich Gastro und Kultur, ergänzt mit Infrastrukturnut-
zungen können den Seeplatz bereichern, bestehende Dienstleistungsan-
bieter sollen miteinbezogen werden. In den Plänen eingezeichnet ist eine 
Variante im Bereich Gastro mit Foodboxen.

Ein Gebäude, das man begehen und in der Gemeinschaft nutzen kann und 
das in das städtische und wirtschaftliche Gefüge integriert ist. 

Kosten Bahntechnikgebäude
Mit dem Befreiungsschlag, den Güterschuppen zum Seeplatz hin aufzu-
stellen, steht nun ausreichend Platz am Südende des Bahnhofareals zur 
Verfügung für das Bahntechnikgebäude (BTG). Das Volumen des (Norm-) 
Gebäudes bildet den Abschluss des stadtseitigen Perronsdachs und seinem 
angegliederten zweigeschossigen Veloabstellsystem. Das Umfeld zwischen 
BTG und Seestrasse bietet genügend Platz für das Manövrieren und 
Parkieren von Fahrzeugen, die dem Betrieb und der Wartung dienen.

TP01 Ausbau Bahnhof, Perrondach, BTG, AG Leistungen TA:
- Stromversorgung 50 Hz für die Unterverteilungen auf Perron
- Perronbeleuchtung in ungedecktem Bereich
- Perronbeleuchtung in gedecktem Bereich
- Lautsprecheranlage
- Perronausrüstung gemäss Möblierungsplan BAT
- Erdungskonzept TA und Koordination mit anderen Fachplanern (Fahr-
strom, Ingenieurbau, Kabel, SAZ)
- Technische Ausrüstung des BTG (Stromversorgung, Einspeisung Bahnnetz, 
USV, Erdung, Kabel)
- Leittechnik und Anbindung an LSS-CH
- HLKS Anbindung an GLS
- Baustromversorgung

TP02 Vorplätze/Umgebung – Leistungen TA:
- Lichtplanung Vorplätze
- Beleuchtung Velounterstände
- Erdung und Fundamenterdung
TP03 Personenunterführungen – Leistungen TA:
- Technische Ausrüstung der elektrischen Verbraucher
- Beleuchtung und Beleuchtungssteuerung
- Pumpen und Pumpensteuerung
TP04 Güterschuppen – Leistungen TA:
- Stromversorgung 50 Hz ab Energieversorgungsunternehmer 
- Lichtplanung
- Starkstrominstallationen
- Schwachstrominstallationen
- Fundamenterdung
- HLKS

Nachhaltigkeit, Option:
- Planung der Photovoltaikanlage auf Perrondächer
- Planung der Photovoltaikanlage auf Güterschuppen

Perron-
dach

Vor-
plätze

PU Güter-
schuppen

20 Vorbereitungsarbeiten 20‘000 1.1M 145‘000

2 Hochbau 2.2M 181‘000 585‘000 454‘000

   51 Stark- und Schwachstrom TA 2.2M 181‘000 270‘000 236‘000

   24 HLKK 20‘000 113‘000

   25 Sanitäranlagen 15‘000 30‘000

   28 Ausbauten II 300‘000 75‘000

3 Tiefbau / Tragkontruktionen 1.5M 4.4M 8M 3.1M

Total Einzelobjekte 3.7M 4.6M 9.7M 3.7M

Gesamttotal
(gerundet, in CHF) 22M

Projektwettbewerb Ausbau Bahnhof Wädenswil Maison du Lac 6Plakat

Schema Energiekonzept

  Bauminsel

Grundrissausschnitt westliches Perron  1:200

2 5 10

2 5 10

Gastrokonzept Güterschuppen

Grundrissausschnitt Bahntechnikgebäude 1:200Bauminsel am Bahnhofsplatz, Horgen Bauminsel am Schiffbauplatz, Zürich
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PV Anlagen
Dachaufbau

100mm extensive Begrünung

20mm Schutz-/Drain- und Filterschicht

10mm Bituminöse Dachhaut

70mm Furnierschichtholzplatte

300mm Stahlsträger

PV Anlagen

Food-Box

6x2.5x2.5m

neu platzierter

Güterschuppen

Dachaufbau

100mm extensive Begrünung
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Gestaltung
Das Konzept der vorgeschlagenen Bahninfrastruktur folgt den Vorgaben 
(Bestvariante 4.1) mit zwei stadtseitigen Betriebsgleisen der SOB, welche 
Richtung Zürich ein niveaugleiches Umsteigen SOB-SBB erlauben. Die 
Seehofunterführung ist nicht nur Bahnzugang, sie ist auch zukünftiges 
Bindeglied zwischen Stadt und See. Vorgeschlagen wird, die Breite der 
Unterführung gegenüber den Mindestanforderungen teilweise etwas zu 
verbreitern, damit die transparenten Aufzüge mittig der Passage gesetzt 
werden können. Sie bringen natürliches Licht hinunter, dank Lage und 
Transparenz entstehen keine nichteinsehbare Orte.

In Ergänzung zur Standardbeleuchtung sollen seitlich hinterleuchtete Bilder 
die Durchgangsqualität erhöhen. Dabei können konventionelle, wechselnde 
Werbeplakate eingesetzt werden oder Stimmungsbilder zur Gemeinde 
Wädenswil.

Aus ökonomischer Sicht von Vorteil ist die rechtwinklige Lage der Unterfüh-
rung zum Gleiskörper und deren Breite, welche ein Bauen mit Hilfsbrücken 
ohne Zwischenabstützung erlaubt. Die Treppenläufe verlaufen zudem beid-
seitig der Unterführung identisch, nicht nur kostenmässig etwas vorteil-
hafter, vor allem aber benutzerfreundlicher. Die vorgeschlagenen baulichen 
Massnahmen entsprechen den Vorgaben für Behindertengerechtigkeit und 
Barrierefreiheit.
Rampen auf Stadt- wie Seeseite werden darüber hinaus sehr geschätzt von 
alle Nutzern mit Kinderwagen, Einkaufswagen oder Tretrollern.

Tragwerk
Das Tragwerk der PU Seehof wird aus schlaff bewehrtem Ortbeton erstellt. 
Im Bereich der Gleisfelder wird das Tragwerk im Querschnitt als geschlos-
sener, biegesteifer Rahmen ausgebildet. In Längsrichtung wird die PU durch 
schubsteife Anbindung der Wände und eine durchgehende Decken- bzw. 
Bodenplatte als steifer «Hohlkasten» ausgebildet. Das Bauwerk wird mono-
lithisch erstellt.

Auf Grund der Deckenversprünge zwischen dem Bereich unter den Gleis-
feldern und dem Bereich über den Aufgängen entstehen im Deckenüber-
schnitt in Gleisrichtung tragende Über- bzw. Unterzüge. Die Deckenab-
schnitte im Bereich unter den Gleisfeldern tragen die Lasten (hauptsächlich 
aus Bahnbetrieb) zweiachsig ab. Der Lastabtrag erfolgt sowohl über 
Rahmentragwirkung direkt in die seitlichen Wände, als auch indirekt über 
die angrenzenden Überzüge in die seitlichen Wände im Sinne eines Troges.

Im Bereich der Aufgänge tragen die Decken ihre Lasten nahezu ausschliess-
lich rechtwinklig zur Gleisrichtung über die Unterzüge (Überschnitt Decken-
versprung) als stehender Trog in die seitlichen Wände ab. Die Wände 
tragen die horizontalen Kräfte im Bauwerk ab. 
Gemäss dem geologischen Profil (Ausschreibungsbeilage D 13) ist davon 
auszugehen, dass die PU Seehof im Bereich zwischen bestehendem Perron 
Gleis 2/3 und stadtseitigem Aufgang knapp über bzw. in der weniger trag-

fähigen Seekreide zu liegen kommt. Im Bereich zwischen Perron 2/3 und 
seeseitigem Aufgang kommt die PU vermutlich in den wesentlich tragfähi-
geren Schichten des aufgefüllten Beckens zu liegen.

Die bestehende PU Wädenswil und PU Merkurstrasse wurden flach 
gegründet. Grössere Gründungsschäden sind nicht beschrieben / bekannt. 
Die geplante PU Seehof liegt allerdings etwas tiefer als die bestehenden 
PUs und besitzt eventuell eine geringmächtigere bzw. keine Schichtüberde-
ckung der Seekreide.

Grundsätzlich wird das Tragwerk der PU so biegesteif ausgebildet (Rahmen-
tragwerk im Querschnitt, Hohlkasten im Längsschnitt), dass die bahnbe-
trieblichen Belastungen als gleichmässige Bodenpressung in den Baugrund 
eingeleitet werden. Die Gründungslasten aus Bahnbetrieb werden 
hierbei so reduziert, dass sich der Baugrund auf dem Widerbelastungsast 
(Verformbarkeit Boden geringer) befindet.

Vom Beitragsverfasser wird ein, im aufgefüllten Beckenbereich flach 
gegründetes Bauwerk vorgesehen, welches im Bereich der schlecht 
tragfähigen Seekreide in Abklärung mit dem Geologen (nach genauer 
Auswertung der Verformbarkeit der Seekreide) voraussichtlich mit Tief-
gründungselementen zu ergänzen ist. Hierfür können gegebenenfalls auch 
die Spundwände (Nutzung der Verbauwände für den definitiven Zustand) 

herangezogen werden. In der zum Wettbewerbsbeitrag gehörigen Kosten-
schätzung wurden eine «leichte» ergänzende Tiefgründung (dauerhafte 
«schwimmende» Mikropfähle) berücksichtigt.

Im Falle einer Gründung ohne Tiefenelemente wird vom Beitragsverfasser 
eine vliesgeschützte Bodenauskofferung über eine Höhe von ca. 1 m im 
Bereich der Seekreide vorgesehen, um eine homogene tragende Schicht 
ohne organische Anteile zu erstellen.Das System der Baugrubensicherung 
wurde so dimensioniert, dass ein Mehraushub gegenüber der UK des 
Bauwerkes machbar ist.

Die PU Seehof liegt bis knapp unter OK Decke (Gleisfeld) im Grundwasser. 
Die bauliche Durchbildung erfolgt als wasserdichte Betonkonstruktion 
(WDB) auch unter Berücksichtigung der AQV Bauwerksabdichtungen der 
SBB. Unter anderem werden folgende Aspekte einbezogen:
-Hohe Anforderung an die Rissbeschränkung des Betons durch geeignete 
Bewehrungswahl. Begrenzung der Bewehrungsstahlspannung gemäss den 
entsprechenden Normen SIA 262 und 272;
-Einlegen von nachträglich injizierbaren Injektionsschläuchen bei Arbeits-
fugen;
-Einlegen von Fugenblechen /-bänder.
-Für die Deckenplatte ist zusätzlich eine bis über die Arbeitsfugen Decke / 
Wand gezogene PBD-Abdichtung und eine Asphaltschicht vorgesehen. 

Als Rückfallebene bei defekter Bauwerksabdichtung sind bei der Bauweise 
WDB Einrichtungen zur Nachinjektion vorzusehen (gemäss AQV „Injekti-
onen“).

Die Auftriebssicherung der PU Seehof erfolgt über das Eigengewicht des 
Betonbauwerkes. Das Bauwerk ist so dimensioniert / vorbemessen, dass 
eine Auftriebssicherung auch ohne Überschüttung (für spätere Arbeiten am 
Gleis etc.) mit den normativen Sicherheiten gegeben ist.

Die Schotterstärke unter den Schwellen beträgt generell ≥ 55 cm. Um die 
Beeinträchtigung der Nutzung durch Erschütterungen und Körperschall zu 
minimieren, werden Körperschallschutzmatten im Gleisbereich verlegt.

Das Tragwerk für den Bauwerkteilersatz (Deckenersatz, Rückbau 
alter Aufgänge, Neubau Aufgänge) der PU Wädenswil wird aus schlaff 
bewehrtem Ortbeton erstellt und erfolgt sinngemäss dem Überprüfungs-
bericht Objektstudie PU Wädenswil. Für die PU Merkurstrasse werden die 
bestehenden Treppenaufgänge rückgebaut und die Wände geschlossen. 
Die Tragwerkergänzung (Rampe, PU unter Gleisen SOB) erfolgt mit schlaff 
bewehrtem Ortbeton. Der Abdichtung zwischen den Bauteilen alt / neu ist 
erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken.
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Gestaltung
Das Konzept der vorgeschlagenen Bahninfrastruktur folgt den Vorgaben 
(Bestvariante 4.1) mit zwei stadtseitigen Betriebsgleisen der SOB, welche 
Richtung Zürich ein niveaugleiches Umsteigen SOB-SBB erlauben. Die 
Seehofunterführung ist nicht nur Bahnzugang, sie ist auch zukünftiges 
Bindeglied zwischen Stadt und See. Vorgeschlagen wird, die Breite der 
Unterführung gegenüber den Mindestanforderungen teilweise etwas zu 
verbreitern, damit die transparenten Aufzüge mittig der Passage gesetzt 
werden können. Sie bringen natürliches Licht hinunter, dank Lage und 
Transparenz entstehen keine nichteinsehbare Orte.

In Ergänzung zur Standardbeleuchtung sollen seitlich hinterleuchtete Bilder 
die Durchgangsqualität erhöhen. Dabei können konventionelle, wechselnde 
Werbeplakate eingesetzt werden oder Stimmungsbilder zur Gemeinde 
Wädenswil.

Aus ökonomischer Sicht von Vorteil ist die rechtwinklige Lage der Unterfüh-
rung zum Gleiskörper und deren Breite, welche ein Bauen mit Hilfsbrücken 
ohne Zwischenabstützung erlaubt. Die Treppenläufe verlaufen zudem beid-
seitig der Unterführung identisch, nicht nur kostenmässig etwas vorteil-
hafter, vor allem aber benutzerfreundlicher. Die vorgeschlagenen baulichen 
Massnahmen entsprechen den Vorgaben für Behindertengerechtigkeit und 
Barrierefreiheit.
Rampen auf Stadt- wie Seeseite werden darüber hinaus sehr geschätzt von 
alle Nutzern mit Kinderwagen, Einkaufswagen oder Tretrollern.

Tragwerk
Das Tragwerk der PU Seehof wird aus schlaff bewehrtem Ortbeton erstellt. 
Im Bereich der Gleisfelder wird das Tragwerk im Querschnitt als geschlos-
sener, biegesteifer Rahmen ausgebildet. In Längsrichtung wird die PU durch 
schubsteife Anbindung der Wände und eine durchgehende Decken- bzw. 
Bodenplatte als steifer «Hohlkasten» ausgebildet. Das Bauwerk wird mono-
lithisch erstellt.

Auf Grund der Deckenversprünge zwischen dem Bereich unter den Gleis-
feldern und dem Bereich über den Aufgängen entstehen im Deckenüber-
schnitt in Gleisrichtung tragende Über- bzw. Unterzüge. Die Deckenab-
schnitte im Bereich unter den Gleisfeldern tragen die Lasten (hauptsächlich 
aus Bahnbetrieb) zweiachsig ab. Der Lastabtrag erfolgt sowohl über 
Rahmentragwirkung direkt in die seitlichen Wände, als auch indirekt über 
die angrenzenden Überzüge in die seitlichen Wände im Sinne eines Troges.

Im Bereich der Aufgänge tragen die Decken ihre Lasten nahezu ausschliess-
lich rechtwinklig zur Gleisrichtung über die Unterzüge (Überschnitt Decken-
versprung) als stehender Trog in die seitlichen Wände ab. Die Wände 
tragen die horizontalen Kräfte im Bauwerk ab. 
Gemäss dem geologischen Profil (Ausschreibungsbeilage D 13) ist davon 
auszugehen, dass die PU Seehof im Bereich zwischen bestehendem Perron 
Gleis 2/3 und stadtseitigem Aufgang knapp über bzw. in der weniger trag-

fähigen Seekreide zu liegen kommt. Im Bereich zwischen Perron 2/3 und 
seeseitigem Aufgang kommt die PU vermutlich in den wesentlich tragfähi-
geren Schichten des aufgefüllten Beckens zu liegen.

Die bestehende PU Wädenswil und PU Merkurstrasse wurden flach 
gegründet. Grössere Gründungsschäden sind nicht beschrieben / bekannt. 
Die geplante PU Seehof liegt allerdings etwas tiefer als die bestehenden 
PUs und besitzt eventuell eine geringmächtigere bzw. keine Schichtüberde-
ckung der Seekreide.

Grundsätzlich wird das Tragwerk der PU so biegesteif ausgebildet (Rahmen-
tragwerk im Querschnitt, Hohlkasten im Längsschnitt), dass die bahnbe-
trieblichen Belastungen als gleichmässige Bodenpressung in den Baugrund 
eingeleitet werden. Die Gründungslasten aus Bahnbetrieb werden 
hierbei so reduziert, dass sich der Baugrund auf dem Widerbelastungsast 
(Verformbarkeit Boden geringer) befindet.

Vom Beitragsverfasser wird ein, im aufgefüllten Beckenbereich flach 
gegründetes Bauwerk vorgesehen, welches im Bereich der schlecht 
tragfähigen Seekreide in Abklärung mit dem Geologen (nach genauer 
Auswertung der Verformbarkeit der Seekreide) voraussichtlich mit Tief-
gründungselementen zu ergänzen ist. Hierfür können gegebenenfalls auch 
die Spundwände (Nutzung der Verbauwände für den definitiven Zustand) 

herangezogen werden. In der zum Wettbewerbsbeitrag gehörigen Kosten-
schätzung wurden eine «leichte» ergänzende Tiefgründung (dauerhafte 
«schwimmende» Mikropfähle) berücksichtigt.

Im Falle einer Gründung ohne Tiefenelemente wird vom Beitragsverfasser 
eine vliesgeschützte Bodenauskofferung über eine Höhe von ca. 1 m im 
Bereich der Seekreide vorgesehen, um eine homogene tragende Schicht 
ohne organische Anteile zu erstellen.Das System der Baugrubensicherung 
wurde so dimensioniert, dass ein Mehraushub gegenüber der UK des 
Bauwerkes machbar ist.

Die PU Seehof liegt bis knapp unter OK Decke (Gleisfeld) im Grundwasser. 
Die bauliche Durchbildung erfolgt als wasserdichte Betonkonstruktion 
(WDB) auch unter Berücksichtigung der AQV Bauwerksabdichtungen der 
SBB. Unter anderem werden folgende Aspekte einbezogen:
-Hohe Anforderung an die Rissbeschränkung des Betons durch geeignete 
Bewehrungswahl. Begrenzung der Bewehrungsstahlspannung gemäss den 
entsprechenden Normen SIA 262 und 272;
-Einlegen von nachträglich injizierbaren Injektionsschläuchen bei Arbeits-
fugen;
-Einlegen von Fugenblechen /-bänder.
-Für die Deckenplatte ist zusätzlich eine bis über die Arbeitsfugen Decke / 
Wand gezogene PBD-Abdichtung und eine Asphaltschicht vorgesehen. 

Als Rückfallebene bei defekter Bauwerksabdichtung sind bei der Bauweise 
WDB Einrichtungen zur Nachinjektion vorzusehen (gemäss AQV „Injekti-
onen“).

Die Auftriebssicherung der PU Seehof erfolgt über das Eigengewicht des 
Betonbauwerkes. Das Bauwerk ist so dimensioniert / vorbemessen, dass 
eine Auftriebssicherung auch ohne Überschüttung (für spätere Arbeiten am 
Gleis etc.) mit den normativen Sicherheiten gegeben ist.

Die Schotterstärke unter den Schwellen beträgt generell ≥ 55 cm. Um die 
Beeinträchtigung der Nutzung durch Erschütterungen und Körperschall zu 
minimieren, werden Körperschallschutzmatten im Gleisbereich verlegt.

Das Tragwerk für den Bauwerkteilersatz (Deckenersatz, Rückbau 
alter Aufgänge, Neubau Aufgänge) der PU Wädenswil wird aus schlaff 
bewehrtem Ortbeton erstellt und erfolgt sinngemäss dem Überprüfungs-
bericht Objektstudie PU Wädenswil. Für die PU Merkurstrasse werden die 
bestehenden Treppenaufgänge rückgebaut und die Wände geschlossen. 
Die Tragwerkergänzung (Rampe, PU unter Gleisen SOB) erfolgt mit schlaff 
bewehrtem Ortbeton. Der Abdichtung zwischen den Bauteilen alt / neu ist 
erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken.

Projektwettbewerb Ausbau Bahnhof Wädenswil Maison du Lac 4Plakat

Visualisierung PU Seehof Grundrissausschnitt Personenunterführung Seehof 1:200

PU Wädenswil PU Seehof

Grundrissausschnitt PU Wädenswil 1:200

Längsschnitt A  1:100 Querschnitt B  1:100
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Beschrieb PU-Bauetappen 1 bis 5

PU-Bauetappe 1
spätestens Ende mit Bauphase 3.0 (Erstellung temp. Gleis 9)*
- Erstellung neue Rampe PU Merkurstrasse
- Rückbau best. Rampe Merkurstrasse und
  Treppenaufgang
- Teilneubau PU Seehof inkl. Gleis 8, resp. temporäres Gleis 9
- Ausserbetriebnahme best. Gleis 9

PU-Bauetappe 2
frühester Beginn nach Bauphase 4.0 (Rückbau best. Gleis 9)*
- Erstellung Hilfsbrücken
- Erstellung PU Seehof, beidsei r , angrenzend zu best. Gleis 2
PU-Bauetappe 3
frühester Beginn nach Bauphase 8.0 (Rückbau best. Gleis 3)*
- Erstellung PU Seehof, beidsei r ,
  unter rückgebautem Bestandsgleis 3
- Op : Erstellung Gründungsmassnahmen für Hilfsbrücken
  Ausgang Seeplatz
PU-Bauetappe 4 (op l e )
frühester Beginn mit PU-Bauetappe 3 auf Grund logis
- Erstellung Hilfsbrücke mit Bauphase 8.0
- Erstellung PU Seehof Seite Seeplatz

PU-Bauetappe 5a + 5c (jeweils einsei )
- Rückbau obere 50 cm der best. Treppenaufgänge
  und Erstellung Trägerrost für Perron
- Schliessung der best. Ö r
PU-Bauetappe 5b + 5d (jeweils einsei )
- Erstellung neue Treppenaufgänge
- Etappenweise Erstellung der PU-Decke

* gemäss We

Perronzugänge während den PU-Bauetappen

PU-Bauetappe 1
- Zugang über PU Merkurstrasse (best. Rampe und
  Treppenanlage bzw. neue Rampe
- Zugang über PU Wädenswil

PU-Bauetappe 2
- Zugang über PU Merkurstrasse (neue Rampe)
- Zugang über PU Wädenswil

PU-Bauetappe 3
- Zugang über PU Merkurstrasse
- Zugang über PU Wädenswil

PU-Bauetappe 4
- Zugang über PU Merkurstrasse
- Zugang über PU Wädenswil

PU-Bauetappe 5
- Zugang über PU Seehof
- Zugang über PU Wädenswil (jeweils einsei )
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1:1000

Situation Verkehrkonzept
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Situation Bauverfahren
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Beschrieb PU-Bauetappen 1 bis 5

PU-Bauetappe 1
spätestens Ende mit Bauphase 3.0 (Erstellung temp. Gleis 9)*
- Erstellung neue Rampe PU Merkurstrasse
- Rückbau best. Rampe Merkurstrasse und
  Treppenaufgang
- Teilneubau PU Seehof inkl. Gleis 8, resp. temporäres Gleis 9
- Ausserbetriebnahme best. Gleis 9

PU-Bauetappe 2
frühester Beginn nach Bauphase 4.0 (Rückbau best. Gleis 9)*
- Erstellung Hilfsbrücken
- Erstellung PU Seehof, beidsei r , angrenzend zu best. Gleis 2
PU-Bauetappe 3
frühester Beginn nach Bauphase 8.0 (Rückbau best. Gleis 3)*
- Erstellung PU Seehof, beidsei r ,
  unter rückgebautem Bestandsgleis 3
- Op : Erstellung Gründungsmassnahmen für Hilfsbrücken
  Ausgang Seeplatz
PU-Bauetappe 4 (op l e )
frühester Beginn mit PU-Bauetappe 3 auf Grund logis
- Erstellung Hilfsbrücke mit Bauphase 8.0
- Erstellung PU Seehof Seite Seeplatz

PU-Bauetappe 5a + 5c (jeweils einsei )
- Rückbau obere 50 cm der best. Treppenaufgänge
  und Erstellung Trägerrost für Perron
- Schliessung der best. Ö r
PU-Bauetappe 5b + 5d (jeweils einsei )
- Erstellung neue Treppenaufgänge
- Etappenweise Erstellung der PU-Decke

* gemäss We

Perronzugänge während den PU-Bauetappen

PU-Bauetappe 1
- Zugang über PU Merkurstrasse (best. Rampe und
  Treppenanlage bzw. neue Rampe
- Zugang über PU Wädenswil

PU-Bauetappe 2
- Zugang über PU Merkurstrasse (neue Rampe)
- Zugang über PU Wädenswil

PU-Bauetappe 3
- Zugang über PU Merkurstrasse
- Zugang über PU Wädenswil

PU-Bauetappe 4
- Zugang über PU Merkurstrasse
- Zugang über PU Wädenswil

PU-Bauetappe 5
- Zugang über PU Seehof
- Zugang über PU Wädenswil (jeweils einsei )
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Verkehrskonzept
Die Vorfahrt und Anlieferung am Bahnhof Wädenswil findet vollständig im 
Südosten des Bahnhofs statt.
Die Bahnhofsvorfahrt wurde als Begegnungszone umgestaltet und entspre-
chend materialisiert. Der Verkehr wird neu im Einbahnregime von der 
Seestrasse aus im Gegenuhrzeigersinn über die Bahnhofsvorfahrt und 
wieder zurück in die Seestrasse geführt. Dadurch kann die bestehende 
Durchfahrt auf eine Breite von 3.5m reduziert werden. 

Durch die Wahl dieser Verkehrsführung konnte die Durchfahrt zwischen 
der Bahnhofsvorfahrt und dem Bushof für den motorisierten Verkehr 
geschlossen werden. Der Bereich wird in die Gestaltung des gesamten 
Aussenraums am Bahnhof Wädenswil integriert und steht ausschliesslich 
dem Fussverkehr zur Verfügung. Die bestehenden Fussgängerquerungen 
über die Seestrasse können mit dem Verkehrskonzept an den bestehenden 
Lagen beibehalten werden.

Die Fussverkehrsverbindungen zu den Perronzugängen wurden jedoch im 
Verkehrskonzept mitberücksichtigt und verbessert. So entsteht ein brei-
teres Trottoir zur neuen Unterführung hin und die Durchgänge wurden, wo 
dies möglich war, verbreitert. 

Auf der gegenüberliegenden Seite des Bahnhofs bleibt der Verkehrsab-
lauf bestehend. Die Zufahrt zum Seeplatz via Unterführung bleibt für den 
Unterhalt und die Polizei weiterhin möglich.

Die Parkierung für Personenwagen (PKW) findet auf der südöstlichen Bahn-
hofseite entlang der Bahnhofsvorfahrt und in zwei separaten Parkierungs-
anlagen statt. Die Zufahrt zu den Parkierungsanlagen, welche 12 respektive 
13 Parkfelder aufweisen, zweigt von der Bahnhofsvorfahrt ab. 

Die direkt entlang der Bahnhofsvorfahrt angeordneten Längsparkfelder 
sind für die Kurzzeitparkierung angedacht. Zwei Parkfelder, ein Kurzzeit- 
und ein Mieterparkfeld, sind rollstuhlgerecht ausgestaltet. Insgesamt drei 
Parkfelder sind für den Betrieb der SBB vorgesehen, zwei davon beim 
Bahntechnikgebäude (BTG) und ein Parkfeld beim Aufnahmegebäude (AG). 
Insgesamt können am Bahnhof Wädenswil so 41 Parkfelder für PKW ange-
boten werden.

Aufgrund der Distanzen und der aufgehobenen Durchfahrt für den motori-
sierten Verkehr wurde die Anlieferung für Lastwagen (LKW) in drei Bereiche 
unterteilt. Eine Anlieferfläche steht dem Bahntechnikgebäude zur Verfü-
gung. Über die zweite Anlieferfläche im Westen der Bahnhofsvorfahrt 
werden die Gebäude rund um die neue Bahnhofsvorfahrt beliefert. Mit 
der dritten Anlieferfläche gegenüber der neuen Haltekante G (Busbucht) 
werden das Aufnahmegebäude und die weiteren Gebäude im Perimeter 
des Bushofs beliefert. 

Der Bushof und das Bus-Verkehrsregime werden wie im heutigen Zustand 
belassen, weder die Überdachung noch die bestehenden Haltekanten 
werden erfahren Anpassungen. Die neue Haltekante G für die Buslinie 129 
an der Seestrasse wird in die Gestaltung des Bushofs integriert.

Die neuen Veloabstellplätze werden aufgrund der hohen bereitzustel-
lenden Anzahl als doppelstöckige Anlagen vorgesehen. Die Anlagen werden 
oberirdisch hinter den Kurzzeitparkfeldern angeordnet. Die Durchfahrt und 
der Durchgang von mindestens 2.5m zwischen den Veloabstellanlagen und 
den Kurzzeitparkfeldern wird gewährleistet.

Die Zufahrt für den Veloverkehr findet gemeinsam mit dem motorisierten 
Verkehr über die Bahnhofvorfahrt statt. Zusätzlich können 216 Veloabstell-
plätze perronnah angeboten werden. Zusammen mit den 264 bestehenden 
Veloabstellplätzen bestehen am Bahnhof Wädenswil künftig 480 Veloab-
stellplätze.

Für Motorräder wurden drei perronnahe und entlang der Bahnhofvorfahrt 
verteilte Abstellmöglichkeiten geschaffen. Die Zufahrt zu den Motorrad-
parkfeldern findet ebenfalls über die Bahnhofvorfahrt statt. 

Massnahmen
Güterschuppen:
Die in den Vorgaben vorgeschlagene Verschiebung des denkmalpflegerisch 
wertvollen Güterschuppens seeaufwärts wird kritisch hinterfragt. Der neue 
Standort wirkt städtebaulich zu eingeengt, eine Kürzung des Schuppens 
entschärft die Situation nur bedingt, dies jedoch auf Kosten wertvoller 
Bausubstanz.

Die Idee, im Güterschuppen das neue Bahntechnikgebäude (BAT) unter-
zubringen wirkt verlockend, zeigt aber auch, dass sich der vorgeschlagene 
neue Standort schwertut, eine adäquate Nutzung zu finden. Die Grösse des 
BAT würde zudem kaum eine zusätzliche Nutzung des Schuppens ermög-
lichen, die Architektur wird zur Staffage und mit der neunen Lage abseits 
des Aufnahmegebäudes darf auch die Frage der Ensemblewirkung kritisch 
gestellt werden.

Vorgeschlagen wird deshalb, den demontierten Güterschuppen in seiner 
vollen Grösse an anderer Lage wieder aufzubauen. Diese liegt ebenfalls im 
Bereich des  Bearbeitungsperimeters, jedoch gegenüber dem Aufnahme-
gebäude auf Seeseite. Der Seeplatz als öffentliche Fläche wird beibehalten, 
da diese in den Güterschuppen übergeht und zusätzlich einen Wetterschutz 
für die bestehende Nutzung bietet. Die Lage direkt am Gleis 3 – um 180 
Grad gedreht – entspricht einer möglichen Lage und die Laderampenseite 
ist weiterhin Gleisseite, wie wir diese auch bei anderen Bahnhöfen aus der 
Historie kennen.

PU Wädenswil:
Die vorgeschlagenen Massnahmen entsprechen den Vorgaben im 
Programm. Die Treppe zum Seeplatz wird neu als Verlängerung der Unter-
führung zum Platz hinaufgeführt. Dadurch fällt mehr Tageslicht ein, die 
Wegführung ist übersichtlicher und das Ankommen auf dem Platz attrak-
tiver.
Die bestehende PU Wädenswil soll in der Grundsubstanz erhalten bleiben. 
Die Perronaufgänge sind auf die neue Gleislage und das verbreiterte Mittel-
perron anzupassen.

Unterführung Merkurstrasse:
Seeseitig wird die Unterführung mit der neuen Personenunterführung 
Seehof parallel geführt. Die physische Trennung bleibt dabei gewährleistet, 
jedoch können Öffnungen in der Trennwand in Form von «Fenstern» mehr 
natürliches Licht in die neue Personenunterführung bringen.

Seeseitig bleibt die bestehende Rampe, welche zukünftig nur noch der 
Ver-und Entsorgung dient, erhalten. Ihre Lage bildet zusammen mit dem 
Güterschuppen einen leicht abgrenzbaren Bereich, welcher die Unterfüh-
rung für Ver- und Entsorgung vom Publikumsbereich etwas abgrenzt.
Stadtseitig wird die Rampe wie vorgegeben in die Merkurstrasse verlegt, 
was positiv bewertet wird.

Durch die Unterführung Merkurstrasse wird neu kein Zugang zu den 
Perrons ermöglicht. Die Treppenanlagen werden zurück gebaut und die 
bestehenden Öffnungen geschlossen.

PU Seehof:
Die neue Unterführung verbindet die beiden Perrons der SBB mit jenem 
der SOB miteinander.

Stadtseitig liegt sie in der Verlängerung der Eintrachtstrasse, welche als 
wichtiger Zubringer fussläufige, ortskundige Personen aus dem Zentrum 
zur Bahn und zum Seeplatz bringt. 

Zusätzlich zum geforderten Aufzug wird eine Rampe in Sichtachse zum 
Bahnhofplatz vorgeschlagen. Diese dient als wichtige Ergänzung zur Mobi-
litätskette Bahn-Bus-Taxi-Velo und leitet den ortsunkundigen Besucher, 
welcher gerne den Bahnhofplatz als Orientierungspunkt wählt, zu diesem 
hin.

Die im Programm vorgeschlagene Rampe zum Seeplatz wird so ausformu-
liert, dass - aus Sicht der sozialen Sicherheit - keine enge 90 Grad Drehung 
entsteht und nach der Unterquerung des Gleiskörpers (Gleis 3) Zenitallicht 
einfällt. Die Rampenlage führt den Nutzer auf attraktiver Blickachse direkt 
zum See.
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Freiraumkonzept
Sitzelemente unter Bauminseln oder in Form zonierender Elemente dienen 
für den Aufenthalt in den Bereichen der Begegnungszone, die für den Lang-
samverkehr vorgesehen sind. Durch sie werden zugleich die Vorzonen der 
Gebäude definiert.

Lockere Baumstreuungen im Bahnhofsareal ermöglichen, trotz hoher 
Nutzungsansprüche, eine Begrünung und Beschattung. Die Verwendung 
von überfahrbaren Baumrigolen ermöglicht eine Retention des Nieder-
schlagwassers. Belagsunterschiede übernehmen zonierende Zwecke und 
begünstigen eine sichere Verkehrsführung innerhalb der Begegnungszonen.

Der Seeuferplatz gewinnt durch den geschichtsträchtigen Güterschuppen 
an Identität. Von der leicht erhöht Terrasse aus, lässt sich der Blick auf den 
Seeplatz und den See geniessen. Der Seeplatz ermöglicht weiterhin das 
Austragen von diversen Veranstaltungen, in die sich der Güterschuppen 
samt Terrasse mit einbinden lässt. 

Flaniert man über den Seeplatz entlang unter dem Baumdach, holt einen 
der Seeuferweg gut sichtbar ab und führt einen mit Blick auf die MS Glär-
nisch weiter entlang des Sees.

Denkmalpflege und 
Nachhaltigkeit
Nicht nur bei der Planung der Dächer - mit dem Fokus auf Biodiversität und 
Wasserrückhaltung - sondern auch bei der Umnutzung des Güterschup-
pens stehen Nachhaltigkeit und Denkmalschutz im Vordergrund. 
 
Der Ausgangspunkt ist, das Ortsbild zu bewahren und zur Verbesserung der 
Lebensqualität beizutragen, und zwar durch eine kohärente Architektur, 
die den Ort als Ganzes betrachtet und ein zentrales Element im ikonografi-
schen Umfeld des Ortes verwendet.

In diesem konkreten Fall durch eine Kreislaufwirtschaft, nicht nur durch 
die Wiederverwendung vorhandener Materialien an einem Ort und deren 
Wiederaufbau an einem anderen, sondern auch durch die Wiederverwen-
dung und Erhöhung der Verbindung, die das Gebäude mit den Menschen 
in der Stadt hat: 
Nutzungen im Bereich Gastro und Kultur, ergänzt mit Infrastrukturnut-
zungen können den Seeplatz bereichern, bestehende Dienstleistungsan-
bieter sollen miteinbezogen werden. In den Plänen eingezeichnet ist eine 
Variante im Bereich Gastro mit Foodboxen.

Ein Gebäude, das man begehen und in der Gemeinschaft nutzen kann und 
das in das städtische und wirtschaftliche Gefüge integriert ist. 

Kosten Bahntechnikgebäude
Mit dem Befreiungsschlag, den Güterschuppen zum Seeplatz hin aufzu-
stellen, steht nun ausreichend Platz am Südende des Bahnhofareals zur 
Verfügung für das Bahntechnikgebäude (BTG). Das Volumen des (Norm-) 
Gebäudes bildet den Abschluss des stadtseitigen Perronsdachs und seinem 
angegliederten zweigeschossigen Veloabstellsystem. Das Umfeld zwischen 
BTG und Seestrasse bietet genügend Platz für das Manövrieren und 
Parkieren von Fahrzeugen, die dem Betrieb und der Wartung dienen.

TP01 Ausbau Bahnhof, Perrondach, BTG, AG Leistungen TA:
- Stromversorgung 50 Hz für die Unterverteilungen auf Perron
- Perronbeleuchtung in ungedecktem Bereich
- Perronbeleuchtung in gedecktem Bereich
- Lautsprecheranlage
- Perronausrüstung gemäss Möblierungsplan BAT
- Erdungskonzept TA und Koordination mit anderen Fachplanern (Fahr-
strom, Ingenieurbau, Kabel, SAZ)
- Technische Ausrüstung des BTG (Stromversorgung, Einspeisung Bahnnetz, 
USV, Erdung, Kabel)
- Leittechnik und Anbindung an LSS-CH
- HLKS Anbindung an GLS
- Baustromversorgung

TP02 Vorplätze/Umgebung – Leistungen TA:
- Lichtplanung Vorplätze
- Beleuchtung Velounterstände
- Erdung und Fundamenterdung
TP03 Personenunterführungen – Leistungen TA:
- Technische Ausrüstung der elektrischen Verbraucher
- Beleuchtung und Beleuchtungssteuerung
- Pumpen und Pumpensteuerung
TP04 Güterschuppen – Leistungen TA:
- Stromversorgung 50 Hz ab Energieversorgungsunternehmer 
- Lichtplanung
- Starkstrominstallationen
- Schwachstrominstallationen
- Fundamenterdung
- HLKS

Nachhaltigkeit, Option:
- Planung der Photovoltaikanlage auf Perrondächer
- Planung der Photovoltaikanlage auf Güterschuppen

Perron-
dach

Vor-
plätze

PU Güter-
schuppen

20 Vorbereitungsarbeiten 20‘000 1.1M 145‘000

2 Hochbau 2.2M 181‘000 585‘000 454‘000

   51 Stark- und Schwachstrom TA 2.2M 181‘000 270‘000 236‘000

   24 HLKK 20‘000 113‘000

   25 Sanitäranlagen 15‘000 30‘000

   28 Ausbauten II 300‘000 75‘000

3 Tiefbau / Tragkontruktionen 1.5M 4.4M 8M 3.1M

Total Einzelobjekte 3.7M 4.6M 9.7M 3.7M

Gesamttotal
(gerundet, in CHF) 22M

Projektwettbewerb Ausbau Bahnhof Wädenswil Maison du Lac 6Plakat
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Freiraumkonzept
Sitzelemente unter Bauminseln oder in Form zonierender Elemente dienen 
für den Aufenthalt in den Bereichen der Begegnungszone, die für den Lang-
samverkehr vorgesehen sind. Durch sie werden zugleich die Vorzonen der 
Gebäude definiert.

Lockere Baumstreuungen im Bahnhofsareal ermöglichen, trotz hoher 
Nutzungsansprüche, eine Begrünung und Beschattung. Die Verwendung 
von überfahrbaren Baumrigolen ermöglicht eine Retention des Nieder-
schlagwassers. Belagsunterschiede übernehmen zonierende Zwecke und 
begünstigen eine sichere Verkehrsführung innerhalb der Begegnungszonen.

Der Seeuferplatz gewinnt durch den geschichtsträchtigen Güterschuppen 
an Identität. Von der leicht erhöht Terrasse aus, lässt sich der Blick auf den 
Seeplatz und den See geniessen. Der Seeplatz ermöglicht weiterhin das 
Austragen von diversen Veranstaltungen, in die sich der Güterschuppen 
samt Terrasse mit einbinden lässt. 

Flaniert man über den Seeplatz entlang unter dem Baumdach, holt einen 
der Seeuferweg gut sichtbar ab und führt einen mit Blick auf die MS Glär-
nisch weiter entlang des Sees.

Denkmalpflege und 
Nachhaltigkeit
Nicht nur bei der Planung der Dächer - mit dem Fokus auf Biodiversität und 
Wasserrückhaltung - sondern auch bei der Umnutzung des Güterschup-
pens stehen Nachhaltigkeit und Denkmalschutz im Vordergrund. 
 
Der Ausgangspunkt ist, das Ortsbild zu bewahren und zur Verbesserung der 
Lebensqualität beizutragen, und zwar durch eine kohärente Architektur, 
die den Ort als Ganzes betrachtet und ein zentrales Element im ikonografi-
schen Umfeld des Ortes verwendet.

In diesem konkreten Fall durch eine Kreislaufwirtschaft, nicht nur durch 
die Wiederverwendung vorhandener Materialien an einem Ort und deren 
Wiederaufbau an einem anderen, sondern auch durch die Wiederverwen-
dung und Erhöhung der Verbindung, die das Gebäude mit den Menschen 
in der Stadt hat: 
Nutzungen im Bereich Gastro und Kultur, ergänzt mit Infrastrukturnut-
zungen können den Seeplatz bereichern, bestehende Dienstleistungsan-
bieter sollen miteinbezogen werden. In den Plänen eingezeichnet ist eine 
Variante im Bereich Gastro mit Foodboxen.

Ein Gebäude, das man begehen und in der Gemeinschaft nutzen kann und 
das in das städtische und wirtschaftliche Gefüge integriert ist. 

Kosten Bahntechnikgebäude
Mit dem Befreiungsschlag, den Güterschuppen zum Seeplatz hin aufzu-
stellen, steht nun ausreichend Platz am Südende des Bahnhofareals zur 
Verfügung für das Bahntechnikgebäude (BTG). Das Volumen des (Norm-) 
Gebäudes bildet den Abschluss des stadtseitigen Perronsdachs und seinem 
angegliederten zweigeschossigen Veloabstellsystem. Das Umfeld zwischen 
BTG und Seestrasse bietet genügend Platz für das Manövrieren und 
Parkieren von Fahrzeugen, die dem Betrieb und der Wartung dienen.

TP01 Ausbau Bahnhof, Perrondach, BTG, AG Leistungen TA:
- Stromversorgung 50 Hz für die Unterverteilungen auf Perron
- Perronbeleuchtung in ungedecktem Bereich
- Perronbeleuchtung in gedecktem Bereich
- Lautsprecheranlage
- Perronausrüstung gemäss Möblierungsplan BAT
- Erdungskonzept TA und Koordination mit anderen Fachplanern (Fahr-
strom, Ingenieurbau, Kabel, SAZ)
- Technische Ausrüstung des BTG (Stromversorgung, Einspeisung Bahnnetz, 
USV, Erdung, Kabel)
- Leittechnik und Anbindung an LSS-CH
- HLKS Anbindung an GLS
- Baustromversorgung

TP02 Vorplätze/Umgebung – Leistungen TA:
- Lichtplanung Vorplätze
- Beleuchtung Velounterstände
- Erdung und Fundamenterdung
TP03 Personenunterführungen – Leistungen TA:
- Technische Ausrüstung der elektrischen Verbraucher
- Beleuchtung und Beleuchtungssteuerung
- Pumpen und Pumpensteuerung
TP04 Güterschuppen – Leistungen TA:
- Stromversorgung 50 Hz ab Energieversorgungsunternehmer 
- Lichtplanung
- Starkstrominstallationen
- Schwachstrominstallationen
- Fundamenterdung
- HLKS

Nachhaltigkeit, Option:
- Planung der Photovoltaikanlage auf Perrondächer
- Planung der Photovoltaikanlage auf Güterschuppen

Perron-
dach

Vor-
plätze

PU Güter-
schuppen

20 Vorbereitungsarbeiten 20‘000 1.1M 145‘000

2 Hochbau 2.2M 181‘000 585‘000 454‘000

   51 Stark- und Schwachstrom TA 2.2M 181‘000 270‘000 236‘000

   24 HLKK 20‘000 113‘000

   25 Sanitäranlagen 15‘000 30‘000

   28 Ausbauten II 300‘000 75‘000

3 Tiefbau / Tragkontruktionen 1.5M 4.4M 8M 3.1M

Total Einzelobjekte 3.7M 4.6M 9.7M 3.7M

Gesamttotal
(gerundet, in CHF) 22M

Projektwettbewerb Ausbau Bahnhof Wädenswil Maison du Lac 6Plakat
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Dachaufbau

100mm extensive Begrünung

20mm Schutz-/Drain- und Filterschicht

10mm Bituminöse Dachhaut

70mm Furnierschichtholzplatte

300mm Stahlsträger

PV Anlagen

Food-Box

6x2.5x2.5m

neu platzierter

Güterschuppen

Dachaufbau

100mm extensive Begrünung

20mm Schutz-/Drain- und Filterschicht

10mm Bituminöse Dachhaut

70mm Furnierschichtholzplatte

300mm Stahlsträger
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Spriessung über Decke

10.34

Wasserdichte, geschlossene Spundwand

im Bereich der best. Schienen durch

Verblechung im Zuge des Baugrubenaushubes

abdichten, Länge ca. 12.5 m
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Zusätzliche Spriessung im Bereich Seekreide

Rückbau nach Erstellung der druckfest an

den Verbau angeschlossene Bodenplatte

A 1
:1

0
0

L
ä
n
g
s
s
c
h
n
it
t

B 1
:1

0
0

Q
u
e
rs

c
h
n
it
t

C 1
:5

0

D
e
ta

il
s
c
h
n
it
t

1
:1

0
0

B
a
u
v
e
rf

a
h
re

n
 S

c
h
n
it
t

2
0
.0

7
.2

0
2
2
, 

T
H

P
/A

C
C

Gefälle 2 % Gefälle 2 % Gefälle 2 % Gefälle 2 % Gefälle 2 %

5.75 9.895 5.75 9.92 6.15

Sicherheitslinie 33 cm 51 1.691.69 51 Sicherheitslinie 33 cmSicherheitslinie 33 cm 51 1.691.69 51 Sicherheitslinie 33 cm 1.69 51 Sicherheitslinie 33 cm

2.20 2.20 2.20 2.20 2.20

Gefahrenbereich Sicherer BereichGefahrenbereich Sicherer Bereich GefahrenbereichGefahrenbereich Sicherer Bereich Gefahrenbereich

SOK

+408.24
SOK

+408.155 SOK

+408.015

SOK

+408.015

SOK

+408.205

+402.99

+403.59

+406.29

+406.99

+402.19
+402.99

+403.59

+407.19

+407.69

+408.39

+402.19
+402.99

+403.59

+407.69

+408.39

+402.19
+402.99

+403.59

+407.19

+407.69

+408.39

+403.69 +403.69+403.69

P55

+408.765
P55

+408.705 P55

+408.565

P55

+408.565

P55

+408.78

+402.99

+403.59

+406.29

+406.99

+402.99

+403.59

+406.29

+406.99

+403.69+403.69 +403.69

6
0

1
0

2
.6

0
7
0

6
0

1
0

3
.5

0
5
0

6
0

1
0

2
.6

0
7
0

6
0

1
0

3
.5

0
5
0

6
0

1
0

2
.6

0
7
0

6
0

1
0

3
.5

0
5
0

2
.9

8

+406.32

Seite BahnhofstrassePerron

Gleis 8

Perron

Gleise 1/9

Perron

Gleise 3/2

Seite Seeplatz G
le

is
a
c
h
s
e
 8

G
le

is
a
c
h
s
e
 9

G
le

is
a
c
h
s
e
 1

G
le

is
a
c
h
s
e
 2

G
le

is
a
c
h
s
e
 3

Lift 1

1.1x2.1

Lift 2

1.1x2.1

Lift 3

1.1x2.1

PV Anlagen PV Anlagen PV Anlagen PV Anlagen

1.56 1.50 3.82 20 2.10 20 2.38 1.50 1.56

6.88 2.50 5.44

14.82

4.48 1.60 4.484.48 1.60 4.48

6
0

1
0

3
.5

0

7
0

3
.5

0
5
0

4
.0

5
9
0

4
.9

5

+402.99

+403.59

+407.19

+407.69

+408.475

+412.525

+413.425

+403.69

ca. +408.54

+409.65

+408.49

+409.60

+404.32

+406.92
+406.09 +406.115

1
.1

1

1
.1

1

Perron

Gleise 1/9

Lift 2

1.1x2.1

Unterführung

Merkurstrasse

Richtung Zürich Richtung Richterwil

 Aufnahmegebäude

 Aufnahmegebäude

bestehendes Dach

Gefälle 2 % Gefälle 2 % Gefälle 2 %

Jahresmittel Zürichsee +406.00

Höchstwasserstand +407.01 (1999)

Gefahrenbereich Sicherer Bereich Gefahrenbereich Gefahrenbereich Sicherer Bereich

2.20 2.20 2.20

1.69 51 Sicherheitslinie 33 cm Sicherheitslinie 33 cm 51 1.69 1.69 51 Sicherheitslinie 33 cm

P55

+408.785

SOK

+408.235

SOK

+408.31

SOK

+408.32

P55

+408.86

P55

+408.87

+408.34

+406.00

UK Träger

+412.27

+406.00

+407.01

+408.64

2.30

+407.52

2
.9

0
c
a
. 

2
.1

6

2
.9

0
c
a
. 

2
.1

7

2
.9

0
c
a
. 

2
.1

1

Lichtraumprofil

EBV3/S2

gem. SBB

Durchfahrtsgeschwindigkeit

max. 90km/h

gem. Vorgabe SBB

G
le

is
a
c
h
s
e
 3

G
le

is
a
c
h
s
e
 2

G
le

is
a
c
h
s
e
 1

Lichtraumprofil

EBV3/S2

gem. SBB

Durchfahrtsgeschwindigkeit

max. 90km/h

gem. Vorgabe SBB

Lichtraumprofil

EBV3/S2

gem. SBB

Durchfahrtsgeschwindigkeit

max. 90km/h

gem. Vorgabe SBB

Taktil-visuelle Sicherheitsmarkierung

gem. I-50129
Taktil-visuelle Sicherheitsmarkierung

gem. I-50129
Taktil-visuelle Sicherheitsmarkierung

gem. I-50129

PV Anlagen
Dachaufbau

100mm extensive Begrünung

20mm Schutz-/Drain- und Filterschicht

10mm Bituminöse Dachhaut

70mm Furnierschichtholzplatte

300mm Stahlsträger

PV Anlagen

Food-Box

6x2.5x2.5m

neu platzierter

Güterschuppen

Dachaufbau

100mm extensive Begrünung

20mm Schutz-/Drain- und Filterschicht

10mm Bituminöse Dachhaut

70mm Furnierschichtholzplatte

300mm Stahlsträger

Rinne

Rinne

Rinne

bestehende

Mauer

Anzeiger
GleisSektor

Anzeiger
Gleis Sektor Anzeiger

GleisSektor

Spriessung über Decke

10.34

Wasserdichte, geschlossene Spundwand

im Bereich der best. Schienen durch

Verblechung im Zuge des Baugrubenaushubes

abdichten, Länge ca. 12.5 m

1
2
.5

0

HW = ca. 407.00

403.69

Hilfsbrücke, Länge ca. 12.0 m

Lagerung auf Spundwänden

b
e
s
t.

 P
U

M
e
rk

u
rs

tr
a
s
s
e

gegebenfalls Bodenersatz

ca. im Bereich ortsseitiger

Ausgang bis Mittelperron

Seekreide ca. 402.40

Zusätzliche Spriessung im Bereich Seekreide

Rückbau nach Erstellung der druckfest an
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Gestaltung
Das Konzept der vorgeschlagenen Bahninfrastruktur folgt den Vorgaben 
(Bestvariante 4.1) mit zwei stadtseitigen Betriebsgleisen der SOB, welche 
Richtung Zürich ein niveaugleiches Umsteigen SOB-SBB erlauben. Die 
Seehofunterführung ist nicht nur Bahnzugang, sie ist auch zukünftiges 
Bindeglied zwischen Stadt und See. Vorgeschlagen wird, die Breite der 
Unterführung gegenüber den Mindestanforderungen teilweise etwas zu 
verbreitern, damit die transparenten Aufzüge mittig der Passage gesetzt 
werden können. Sie bringen natürliches Licht hinunter, dank Lage und 
Transparenz entstehen keine nichteinsehbare Orte.

In Ergänzung zur Standardbeleuchtung sollen seitlich hinterleuchtete Bilder 
die Durchgangsqualität erhöhen. Dabei können konventionelle, wechselnde 
Werbeplakate eingesetzt werden oder Stimmungsbilder zur Gemeinde 
Wädenswil.

Aus ökonomischer Sicht von Vorteil ist die rechtwinklige Lage der Unterfüh-
rung zum Gleiskörper und deren Breite, welche ein Bauen mit Hilfsbrücken 
ohne Zwischenabstützung erlaubt. Die Treppenläufe verlaufen zudem beid-
seitig der Unterführung identisch, nicht nur kostenmässig etwas vorteil-
hafter, vor allem aber benutzerfreundlicher. Die vorgeschlagenen baulichen 
Massnahmen entsprechen den Vorgaben für Behindertengerechtigkeit und 
Barrierefreiheit.
Rampen auf Stadt- wie Seeseite werden darüber hinaus sehr geschätzt von 
alle Nutzern mit Kinderwagen, Einkaufswagen oder Tretrollern.

Tragwerk
Das Tragwerk der PU Seehof wird aus schlaff bewehrtem Ortbeton erstellt. 
Im Bereich der Gleisfelder wird das Tragwerk im Querschnitt als geschlos-
sener, biegesteifer Rahmen ausgebildet. In Längsrichtung wird die PU durch 
schubsteife Anbindung der Wände und eine durchgehende Decken- bzw. 
Bodenplatte als steifer «Hohlkasten» ausgebildet. Das Bauwerk wird mono-
lithisch erstellt.

Auf Grund der Deckenversprünge zwischen dem Bereich unter den Gleis-
feldern und dem Bereich über den Aufgängen entstehen im Deckenüber-
schnitt in Gleisrichtung tragende Über- bzw. Unterzüge. Die Deckenab-
schnitte im Bereich unter den Gleisfeldern tragen die Lasten (hauptsächlich 
aus Bahnbetrieb) zweiachsig ab. Der Lastabtrag erfolgt sowohl über 
Rahmentragwirkung direkt in die seitlichen Wände, als auch indirekt über 
die angrenzenden Überzüge in die seitlichen Wände im Sinne eines Troges.

Im Bereich der Aufgänge tragen die Decken ihre Lasten nahezu ausschliess-
lich rechtwinklig zur Gleisrichtung über die Unterzüge (Überschnitt Decken-
versprung) als stehender Trog in die seitlichen Wände ab. Die Wände 
tragen die horizontalen Kräfte im Bauwerk ab. 
Gemäss dem geologischen Profil (Ausschreibungsbeilage D 13) ist davon 
auszugehen, dass die PU Seehof im Bereich zwischen bestehendem Perron 
Gleis 2/3 und stadtseitigem Aufgang knapp über bzw. in der weniger trag-

fähigen Seekreide zu liegen kommt. Im Bereich zwischen Perron 2/3 und 
seeseitigem Aufgang kommt die PU vermutlich in den wesentlich tragfähi-
geren Schichten des aufgefüllten Beckens zu liegen.

Die bestehende PU Wädenswil und PU Merkurstrasse wurden flach 
gegründet. Grössere Gründungsschäden sind nicht beschrieben / bekannt. 
Die geplante PU Seehof liegt allerdings etwas tiefer als die bestehenden 
PUs und besitzt eventuell eine geringmächtigere bzw. keine Schichtüberde-
ckung der Seekreide.

Grundsätzlich wird das Tragwerk der PU so biegesteif ausgebildet (Rahmen-
tragwerk im Querschnitt, Hohlkasten im Längsschnitt), dass die bahnbe-
trieblichen Belastungen als gleichmässige Bodenpressung in den Baugrund 
eingeleitet werden. Die Gründungslasten aus Bahnbetrieb werden 
hierbei so reduziert, dass sich der Baugrund auf dem Widerbelastungsast 
(Verformbarkeit Boden geringer) befindet.

Vom Beitragsverfasser wird ein, im aufgefüllten Beckenbereich flach 
gegründetes Bauwerk vorgesehen, welches im Bereich der schlecht 
tragfähigen Seekreide in Abklärung mit dem Geologen (nach genauer 
Auswertung der Verformbarkeit der Seekreide) voraussichtlich mit Tief-
gründungselementen zu ergänzen ist. Hierfür können gegebenenfalls auch 
die Spundwände (Nutzung der Verbauwände für den definitiven Zustand) 

herangezogen werden. In der zum Wettbewerbsbeitrag gehörigen Kosten-
schätzung wurden eine «leichte» ergänzende Tiefgründung (dauerhafte 
«schwimmende» Mikropfähle) berücksichtigt.

Im Falle einer Gründung ohne Tiefenelemente wird vom Beitragsverfasser 
eine vliesgeschützte Bodenauskofferung über eine Höhe von ca. 1 m im 
Bereich der Seekreide vorgesehen, um eine homogene tragende Schicht 
ohne organische Anteile zu erstellen.Das System der Baugrubensicherung 
wurde so dimensioniert, dass ein Mehraushub gegenüber der UK des 
Bauwerkes machbar ist.

Die PU Seehof liegt bis knapp unter OK Decke (Gleisfeld) im Grundwasser. 
Die bauliche Durchbildung erfolgt als wasserdichte Betonkonstruktion 
(WDB) auch unter Berücksichtigung der AQV Bauwerksabdichtungen der 
SBB. Unter anderem werden folgende Aspekte einbezogen:
-Hohe Anforderung an die Rissbeschränkung des Betons durch geeignete 
Bewehrungswahl. Begrenzung der Bewehrungsstahlspannung gemäss den 
entsprechenden Normen SIA 262 und 272;
-Einlegen von nachträglich injizierbaren Injektionsschläuchen bei Arbeits-
fugen;
-Einlegen von Fugenblechen /-bänder.
-Für die Deckenplatte ist zusätzlich eine bis über die Arbeitsfugen Decke / 
Wand gezogene PBD-Abdichtung und eine Asphaltschicht vorgesehen. 

Als Rückfallebene bei defekter Bauwerksabdichtung sind bei der Bauweise 
WDB Einrichtungen zur Nachinjektion vorzusehen (gemäss AQV „Injekti-
onen“).

Die Auftriebssicherung der PU Seehof erfolgt über das Eigengewicht des 
Betonbauwerkes. Das Bauwerk ist so dimensioniert / vorbemessen, dass 
eine Auftriebssicherung auch ohne Überschüttung (für spätere Arbeiten am 
Gleis etc.) mit den normativen Sicherheiten gegeben ist.

Die Schotterstärke unter den Schwellen beträgt generell ≥ 55 cm. Um die 
Beeinträchtigung der Nutzung durch Erschütterungen und Körperschall zu 
minimieren, werden Körperschallschutzmatten im Gleisbereich verlegt.

Das Tragwerk für den Bauwerkteilersatz (Deckenersatz, Rückbau 
alter Aufgänge, Neubau Aufgänge) der PU Wädenswil wird aus schlaff 
bewehrtem Ortbeton erstellt und erfolgt sinngemäss dem Überprüfungs-
bericht Objektstudie PU Wädenswil. Für die PU Merkurstrasse werden die 
bestehenden Treppenaufgänge rückgebaut und die Wände geschlossen. 
Die Tragwerkergänzung (Rampe, PU unter Gleisen SOB) erfolgt mit schlaff 
bewehrtem Ortbeton. Der Abdichtung zwischen den Bauteilen alt / neu ist 
erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken.

Projektwettbewerb Ausbau Bahnhof Wädenswil Maison du Lac 4Plakat
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Gestaltung
Das Konzept der vorgeschlagenen Bahninfrastruktur folgt den Vorgaben 
(Bestvariante 4.1) mit zwei stadtseitigen Betriebsgleisen der SOB, welche 
Richtung Zürich ein niveaugleiches Umsteigen SOB-SBB erlauben. Die 
Seehofunterführung ist nicht nur Bahnzugang, sie ist auch zukünftiges 
Bindeglied zwischen Stadt und See. Vorgeschlagen wird, die Breite der 
Unterführung gegenüber den Mindestanforderungen teilweise etwas zu 
verbreitern, damit die transparenten Aufzüge mittig der Passage gesetzt 
werden können. Sie bringen natürliches Licht hinunter, dank Lage und 
Transparenz entstehen keine nichteinsehbare Orte.

In Ergänzung zur Standardbeleuchtung sollen seitlich hinterleuchtete Bilder 
die Durchgangsqualität erhöhen. Dabei können konventionelle, wechselnde 
Werbeplakate eingesetzt werden oder Stimmungsbilder zur Gemeinde 
Wädenswil.

Aus ökonomischer Sicht von Vorteil ist die rechtwinklige Lage der Unterfüh-
rung zum Gleiskörper und deren Breite, welche ein Bauen mit Hilfsbrücken 
ohne Zwischenabstützung erlaubt. Die Treppenläufe verlaufen zudem beid-
seitig der Unterführung identisch, nicht nur kostenmässig etwas vorteil-
hafter, vor allem aber benutzerfreundlicher. Die vorgeschlagenen baulichen 
Massnahmen entsprechen den Vorgaben für Behindertengerechtigkeit und 
Barrierefreiheit.
Rampen auf Stadt- wie Seeseite werden darüber hinaus sehr geschätzt von 
alle Nutzern mit Kinderwagen, Einkaufswagen oder Tretrollern.

Tragwerk
Das Tragwerk der PU Seehof wird aus schlaff bewehrtem Ortbeton erstellt. 
Im Bereich der Gleisfelder wird das Tragwerk im Querschnitt als geschlos-
sener, biegesteifer Rahmen ausgebildet. In Längsrichtung wird die PU durch 
schubsteife Anbindung der Wände und eine durchgehende Decken- bzw. 
Bodenplatte als steifer «Hohlkasten» ausgebildet. Das Bauwerk wird mono-
lithisch erstellt.

Auf Grund der Deckenversprünge zwischen dem Bereich unter den Gleis-
feldern und dem Bereich über den Aufgängen entstehen im Deckenüber-
schnitt in Gleisrichtung tragende Über- bzw. Unterzüge. Die Deckenab-
schnitte im Bereich unter den Gleisfeldern tragen die Lasten (hauptsächlich 
aus Bahnbetrieb) zweiachsig ab. Der Lastabtrag erfolgt sowohl über 
Rahmentragwirkung direkt in die seitlichen Wände, als auch indirekt über 
die angrenzenden Überzüge in die seitlichen Wände im Sinne eines Troges.

Im Bereich der Aufgänge tragen die Decken ihre Lasten nahezu ausschliess-
lich rechtwinklig zur Gleisrichtung über die Unterzüge (Überschnitt Decken-
versprung) als stehender Trog in die seitlichen Wände ab. Die Wände 
tragen die horizontalen Kräfte im Bauwerk ab. 
Gemäss dem geologischen Profil (Ausschreibungsbeilage D 13) ist davon 
auszugehen, dass die PU Seehof im Bereich zwischen bestehendem Perron 
Gleis 2/3 und stadtseitigem Aufgang knapp über bzw. in der weniger trag-

fähigen Seekreide zu liegen kommt. Im Bereich zwischen Perron 2/3 und 
seeseitigem Aufgang kommt die PU vermutlich in den wesentlich tragfähi-
geren Schichten des aufgefüllten Beckens zu liegen.

Die bestehende PU Wädenswil und PU Merkurstrasse wurden flach 
gegründet. Grössere Gründungsschäden sind nicht beschrieben / bekannt. 
Die geplante PU Seehof liegt allerdings etwas tiefer als die bestehenden 
PUs und besitzt eventuell eine geringmächtigere bzw. keine Schichtüberde-
ckung der Seekreide.

Grundsätzlich wird das Tragwerk der PU so biegesteif ausgebildet (Rahmen-
tragwerk im Querschnitt, Hohlkasten im Längsschnitt), dass die bahnbe-
trieblichen Belastungen als gleichmässige Bodenpressung in den Baugrund 
eingeleitet werden. Die Gründungslasten aus Bahnbetrieb werden 
hierbei so reduziert, dass sich der Baugrund auf dem Widerbelastungsast 
(Verformbarkeit Boden geringer) befindet.

Vom Beitragsverfasser wird ein, im aufgefüllten Beckenbereich flach 
gegründetes Bauwerk vorgesehen, welches im Bereich der schlecht 
tragfähigen Seekreide in Abklärung mit dem Geologen (nach genauer 
Auswertung der Verformbarkeit der Seekreide) voraussichtlich mit Tief-
gründungselementen zu ergänzen ist. Hierfür können gegebenenfalls auch 
die Spundwände (Nutzung der Verbauwände für den definitiven Zustand) 

herangezogen werden. In der zum Wettbewerbsbeitrag gehörigen Kosten-
schätzung wurden eine «leichte» ergänzende Tiefgründung (dauerhafte 
«schwimmende» Mikropfähle) berücksichtigt.

Im Falle einer Gründung ohne Tiefenelemente wird vom Beitragsverfasser 
eine vliesgeschützte Bodenauskofferung über eine Höhe von ca. 1 m im 
Bereich der Seekreide vorgesehen, um eine homogene tragende Schicht 
ohne organische Anteile zu erstellen.Das System der Baugrubensicherung 
wurde so dimensioniert, dass ein Mehraushub gegenüber der UK des 
Bauwerkes machbar ist.

Die PU Seehof liegt bis knapp unter OK Decke (Gleisfeld) im Grundwasser. 
Die bauliche Durchbildung erfolgt als wasserdichte Betonkonstruktion 
(WDB) auch unter Berücksichtigung der AQV Bauwerksabdichtungen der 
SBB. Unter anderem werden folgende Aspekte einbezogen:
-Hohe Anforderung an die Rissbeschränkung des Betons durch geeignete 
Bewehrungswahl. Begrenzung der Bewehrungsstahlspannung gemäss den 
entsprechenden Normen SIA 262 und 272;
-Einlegen von nachträglich injizierbaren Injektionsschläuchen bei Arbeits-
fugen;
-Einlegen von Fugenblechen /-bänder.
-Für die Deckenplatte ist zusätzlich eine bis über die Arbeitsfugen Decke / 
Wand gezogene PBD-Abdichtung und eine Asphaltschicht vorgesehen. 

Als Rückfallebene bei defekter Bauwerksabdichtung sind bei der Bauweise 
WDB Einrichtungen zur Nachinjektion vorzusehen (gemäss AQV „Injekti-
onen“).

Die Auftriebssicherung der PU Seehof erfolgt über das Eigengewicht des 
Betonbauwerkes. Das Bauwerk ist so dimensioniert / vorbemessen, dass 
eine Auftriebssicherung auch ohne Überschüttung (für spätere Arbeiten am 
Gleis etc.) mit den normativen Sicherheiten gegeben ist.

Die Schotterstärke unter den Schwellen beträgt generell ≥ 55 cm. Um die 
Beeinträchtigung der Nutzung durch Erschütterungen und Körperschall zu 
minimieren, werden Körperschallschutzmatten im Gleisbereich verlegt.

Das Tragwerk für den Bauwerkteilersatz (Deckenersatz, Rückbau 
alter Aufgänge, Neubau Aufgänge) der PU Wädenswil wird aus schlaff 
bewehrtem Ortbeton erstellt und erfolgt sinngemäss dem Überprüfungs-
bericht Objektstudie PU Wädenswil. Für die PU Merkurstrasse werden die 
bestehenden Treppenaufgänge rückgebaut und die Wände geschlossen. 
Die Tragwerkergänzung (Rampe, PU unter Gleisen SOB) erfolgt mit schlaff 
bewehrtem Ortbeton. Der Abdichtung zwischen den Bauteilen alt / neu ist 
erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken.
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Rhythmus und Vielfalt

Mit dem Ziel, das fragmentierte Bahnhofsareal zu ordnen 
und eine übersichtliche Gesamtanlage zu schaffen, wird 
eine Art Teppich mit Bändern aus Natursteinpflaster ge-
legt, welcher auch den bahnseitigen Bereich des Seeplat-
zes miteinbezieht. Um die Vision von stadträumlichen Se-
quenzen mit hoher Aufenthaltsqualität und entsprechend 
ohne Störung durch den MIV umzusetzen, wird eine Tief-
garage unter den Gleisanlagen vorgeschlagen. So reizvoll 
dies für den Bereich der Bahnhofstrasse sein könnte, ist 
die Finanzierung dieser kostspieligen Anlage nicht gege-
ben. Die Erschliessung ab der Kantonsstrasse via Rampe 
in der Merkurstrasse wäre zudem nicht bewilligungsfähig.

Der Güterschuppen wird bis auf den nördlichen Anbau 
von 1898 erhalten und zur Velohalle umgenutzt. Dies ist 
auch aus denkmalpflegerischer Sicht möglich, zumal die 
Tragstruktur freigespielt und sichtbar bleibt. Durch die 
grosse Nähe zur Sust entsteht eine räumliche Engstelle, 
die den neu definierten Platz von der Bahnhofstrasse 
trennt. Die hier platzierte Bahnhofsvorfahrt (Kiss+Ride) 
liegt, ebenso wie die Velohalle, zu peripher, um optimal zu 
funktionieren. 

Für die Unterbringung der Bahntechnik wird ein zusätzli-
cher Baukörper am südwestlichen Arealende vorgeschla-
gen. Städtebaulich wird dies als Schwächung des Gebäu-
deensembles Sust – Güterschuppen und generell der 
Adressbildung an dieser prominenten Stelle bewertet.

Für die neue Bahnhofstrasse würde die Befreiung vom 
MIV eine deutliche Aufwertung des städtischen Raumes 
bedeuten. Der Platz zwischen Sust und Seehof sowie das 
Gegenüber der Eintrachtstrasse würden zu kleinen Pocket 
Parks mit vielversprechendem Potenzial für zukünftige 
Nutzungen. Hier, wie auch beim bahnseitigen Bereich des 
Seeplatzes, kommt die übergeordnete Gestaltungsidee 
des ‘Teppichs’ – Rhythmus und Vielfalt - gut zum Tragen. 

Die Perrondächer entfalten negative Auswirkungen auf 
das Ortsbild von regionaler Bedeutung sowie den Umge-
bungsschutz verschiedener Denkmäler. Der geforderte 
Sichtbezug zwischen Güterschuppen und Aufnahmege-
bäude wird geschmälert, ebenso die Solitärwirkung der 
Bauten zwischen Strasse und Geleisen. An der Südost-
ecke des Aufnahmegebäudes ist der Übergang zur neuen 
Perrondachstruktur nicht gelöst.

ausgeschieden im 1. Rundgang
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44 Der denkmalpflegerische Umgang mit dem Güterschup-
pen wirft grundsätzliche Fragen auf, etwa beim Gebäu-
desockel und den Rampen, der Freitreppe sowie der un-
differenzierten Freilegung des Innenraums. Kritisch zu 
hinterfragen ist auch der Umgang mit dem Hausperron-
dach, da dieses das Aufnahmegebäude in seiner Wirkung 
und das historische Perrondach in seiner Substanz beein-
trächtigt.

Im Bereich Verkehr ist das auffallende Merkmal dieses 
Beitrags die unterirdische Anordnung der Parkierung. Mit 
diesem Ansatz wird ein neuer, praktisch autofreier südli-
cher Bahnhofsraum geschaffen. Die beengten Verhält-
nisse in der Merkurstrasse lassen jedoch keine echte 
zweistreifige Zufahrt zu, was zu Behinderungen bei der 
Zufahrt auf der Kantonsstrasse führt. Die Lösung ist kons-
truktiv sehr aufwändig und zum heutigen Stand nicht fi-
nanziert. Zudem sind, auch bei einer Reduktion auf Tempo 
30, die Sichtverhältnisse bei der Einmündung in die Kan-
tonsstrasse ungenügend. Die Tiefgarage mit dieser Zu-
fahrt ist so nicht machbar. 

Die Veloparkierung ist im verschobenen Güterschuppen 
vorgesehen, was auf den ersten Blick reizvoll erscheint, 
aber wegen der peripheren Lage des Güterschuppens 
von den Velofahrenden ohne entsprechende Gegenmass-
nahmen bei den Perronzugängen kaum akzeptiert würde.

Im Gegensatz zu den Vorgaben wird die neue Buskante 
nicht als Busbucht entlang der Kantonsstrasse angeord-
net, sondern als neue Anlegekante G. Dadurch werden 
die geforderten Parkfelder als Längsparkfelder an der 
Kantonsstrasse angeordnet. Dies widerspricht den ver-
kehrlichen Vorgaben und ist von Seite Kanton nicht bewil-
ligungsfähig.

Die Lage der neuen Personenunterführung auf Höhe der 
Eintrachtstrasse trägt der Verlängerung der Gleisanlagen 
und den zunehmenden Personenflüssen zum südwestli-
chen Siedlungsgebiet Rechnung. Die südlichen Treppen-
aufgänge auf das Perron Gleis 2/3 erfüllen die minimalen 
Sicherheitsabstände auf dem Perron nicht. Folglich wird 
die Lage an sich – und in letzter Konsequenz vielleicht der 
Entwurfsansatz überhaupt – in Frage gestellt. Um die Be-
willigungsfähigkeit zu erreichen, müsste die Unterführung 
stark verschoben werden, was die Rampen und die Lage 
im Gesamtkonzept verunmöglichen würde. Die seeseitige 

Anbindung der neuen Personenunterführung an den See-
platz ist zwar möglich, aber nur in Abhängigkeit mit dem 
Projekt Seeuferweg realisierbar.

Die Anpassungen an der Personenunterführung Wädens-
wil sind gut gelöst und entsprechen den Anforderungen 
der Bahnkunden.

Die neuen Perrondächer werden als eigenständiges archi-
tektonisches Element gewürdigt. Durch ihre Dachform 
wirken sie hoch. Die tragende Konstruktion des Perronda-
ches mit vorwiegend geschweissten Hohlkastenprofilen 
ist in der Herstellung und im Unterhalt jedoch sehr auf-
wändig. Die spezielle Form der Längsträger und der Stüt-
zen erhöhen den Materialbedarf, um die bestehenden 
Lasten abzutragen. Die geplante Tiefenfundation ist prag-
matisch gelöst.

Es wurden nur wenige Massnahmen zur Biodiversität vor-
geschlagen. Die integrierte Tiefgarage sowie der neue Bo-
denbelag am bestehenden Busbahnhof sind sehr materi-
alintensiv und teuer, was in keiner Weise den 
Anforderungen der Nachhaltigkeit entspricht. 

Die Wirtschaftlichkeit leidet unter den grossen Bauvolu-
men im Erdreich für die Tiefgarage und der aufwändigen 
Perrondachkonstruktion. Die Finanzierung der Tiefgarage 
wird aufgrund der sehr hohen Kosten pro Parkplatz als 
nicht realistisch beurteilt.

Gesamtwürdigung

Der Beitrag eröffnet mit dem Vorschlag zur unterirdischen 
Anordnung der Parkierung eine wertvolle Diskussion über 
Aufwand und Mehrwert einer solchen Anlage. Auch das 
Ordnungsprinzip der Freiraumgestaltung ist für sich be-
trachtet durchaus interessant. Leider bleiben aber grund-
sätzliche Fragen letztlich ungelöst.
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2. Personenunterführung Wädenswil1. Seeuferpromenade

Grünstreifen entlang den Geleisen

4. Neue Perrondächer mit Photovoltaikanlage

Die gesamte Oberfläche der Perrondächer ist mit Sonnenkollektoren
bedeckt, die zum angestrebten Projekt der Klimaneutralität beitragen

3. Seeplatz

Die Gestaltung dieses Areals ähnelt dem an der anderen Seite
der Bahnlinie, mit abwechselnd begrünten und gepflasterten
Streifen, die den Raum formen und verschiedene Räume für
Freizeitgestaltung schaffen. Der Neubau des Gastropavillions mit
Aussenterrasse, Bar und Küche umhüllt auch die bestehenden
Toiletten, das Depot und das Trafo in einer einheitlichen Hülle.

6. Neuer Zugang der Unterführung Merkurstrasse5. Gastropavillion

Saal, Bar, Küche, Trafo, WC, Depot
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1. Tiefgarage

Die Schwierigkeit, die Parkplätze an der Oberfläche anzuordnen und
gleichzeitig der Wunsch, attraktive öffentliche Räume zu schaffen,
Biodiversität zu erzeugen und Hitzeeffekte zu mindern, haben uns
dazu veranlasst, eine Tiefgarage vorzuschlagen..
Das Parkhaus nutzt die neue Zufahrtsrampe zur Unterführung
Merkurstrasse, den Aushub und die Wände der Rampen und der
Unterführung Seehofstrasse, sowie den bestehenden unterirdischen
Raum, in dem sich bisher die Bahntechnik befand. Im Innern sind 41
Parkplätze organisiert: Parkplätze für Mieter, Park+Rail, Mobility, zwei
Mieter-Parkfelder der SBB (Pikett und Facility Management),
Kurzzeitparkplätze.
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Zufahrtsplan 1:1000

Grundriss -1 1:200
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14. Seestrasse

Die derzeit unterschiedlich breite Seestrasse wurde neugestaltet,
indem ihre Breite vereinheitlicht wurde. Sie wurde so angelegt, dass
es auf der Seeseite einen Gehweg und eine Baumreihe mit einem
durchgehenden Staudenbeet gibt.

7. Güterumschlagplatz 3 x 12 m 8. Belag Verkehrswege

Die Pflasterung, die sich über den gesamten Bahnhofsbereich
erstreckt, besteht aus quer verlaufenden Streifen aus hellem
Guberstein, die dem Raum Form und Rhythmus verleihen. Die
Pflasterung zwischen den Streifen besteht aus dunklen Würfeln des
gleichen Steins, analog zum Kirchhof in Wädenswil. Die vorgesehene
Bepflasterung ist sickerfähig angedacht.

9. Neue Unterführung Seehofstrasse

Die neue Unterführung befindet sich in der Achse der
Seehofstrasse, die den Hauptzugang des Viertels für Fußgänger
darstellt. Sie ist mit Rampen und Treppen zu den Perrons
ausgestattet und bietet eine bessere und sichere Verbindung vom
Stadtzentrum zum See.

29 Motorräderabstellplätze

10. Ort für die Jugendlichen des Sust-Gebäude 11. Güterschuppen

Das Projekt sieht 250 Fahrradabstellplätze im Inneren des
Güterschuppens vor. Diese Wahl ermöglicht es, die Qualität des
Innenraums, der sich durch seine schönen Tischlerarbeiten
auszeichnet, zu würdigen und das geschützte historische Gebäude
bekannt und für alle zugänglich zu machen.

13. Bahntechnikgebäude

Das Gebäude wurde am Ende des Bahnhofsareal platziert und stellt
den Kopf der städtischen Anlagen dar. Er schafft den Zugangsraum
zum Güterschuppen.

12. Beleuchtung

Bei den Perrondächern ist eine lineare Beleuchtung entlang des
äusseren Dachbalkens vorgesehen, so dass die Beleuchtung auf dem
Gehweg und nicht nach außen gerichtet ist.
Die Bahnhofstrasse wird durch das Vordach im südlichen Teil
ausreichend beleuchtet. Nach Norden hin wird die Strasse durch
Strassenleuchten beleuchtet.
Für die Seestrasse wird vorgeschlagen, die Hängelampen durch eine
Reihe von Strassenleuchten zu ersetzen, die ca. alle 9 m entlang der
Strasse auf der Bergseite angeordnet sind. Auf diese Weise und
zusammen mit den Bäumen auf der anderen Seite tragen sie zur
Definition des Strassssenraums bei.
In den anderen Bereichen sind je nach Bedarf punktuelle
Pollerleuchten in unterschiedlichen Höhen geplant.

4.

8.

9.

10.

8 Parkplätze
Kiss+Rail
Kurzzeitparkplätze

11.

4 weitere Parkplätze

13.

14.

14.
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